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Wo soll der Commis Recht suchen?
- Schon seit Jahren ist es das lebhafte Bestreben der Hand-
'lMgsgehilfenschaft, eine möglichst schnelle, billige Rechtsprechung
für die kaufmännischen Angestellten zu schaffen. Für die ge¬
lblichen Arbeiter bestehen seit dem1. Januar 1891 für Strei-
tiMten aus dem Arbeitsvertrag die Gelverbegerichte, bei denen
Mter Vorsitz eines Juristen von Arbeitgeber- und Ar-
beitnehmervertreternRecht gesprochen tvird. Dagegen muß von
den kaufmännischen Angestellten nach wie vor bei der gewöhn¬
lichen Klage der Weg ans Amtsgericht, oder bei größeren For-
trrungen ans Landgericht beschritten toerden. Diese Schwer¬
fälligkeit der Rechtsprechung lastet außerordentlich auf den
Aommis. Denn die Meisten von ihnen befinden sich in genau
derselben Lage wie die gewerblichen und industriellen Arbeiter.
Der Durchschnitt von ihnen verdient nur soviel, wie er noth-
lrendig zum Lebensunterhalt braucht, und daher befinden sie sich
vegen der Schwierigkeit des Rechtsverfahrens bei Streitigkei-
jrn mit den Arbeitgebern diesen gegenüber im Nachtheil. Zwei
Mängel der ordentlichen Rechtsprechung sind es namentlich, die

Ieine erfolgreiche Durchführung der Klage der Handlungsgehil¬
fen erschweren oder gar unmöglich machen. Einmal die hohen
Kosten, die noch durch die nothwendige Bezahluna eines
Rechtsanwaltes erhöht werden, dann aber auch die Langsamkeit

!teS Verfahrens, welche namentlich bei Gehaltsstreitigkeiten den
Kommis insofern wirthschaftlich wesentlich schädigt, als er, der
virthschaftlich Schwache, oft gezwungen sein wird, Schulden
zu machen, bis er endlich nach langem Verfahren, womöglich in
zlvei Instanzen, die kleine ihm zustehende Summe zugesprochen
erhält.

Daß hier dringend ein Wandel noththut, ist nun nachge¬
rade zur allgemeinen Meinung geworden. Man ist auch da¬
rüber einig, daß nur auf dem Wege einer besonderen Recht-
sürechung hier Remedur geschaffen wird. Aber über den Weg
hierzu besteht noch Streit . In der diesmaligen Reichstagsses-
M liegen zwei Anträge vor, die sich mit dieser außerordentlich
Sichtigen Frage beschäftigen. Der erste ist von dem national-
«eralen Äbgeordneten Baffermann eingebracht. Er will be¬
sondere kaufmännische Schiedsgerichte schaffen, bei denen als
Beisitzer Erwählte der Chefs und der Handlungsgehilfenschaft
zu gleichen Theilen fungiren sollen. Diese kaufmännischen
Schiedsgerichte sollen an die Amtsgerichte angegliedert werden.
Demgegenüber steht der Antrag der sozialdemokratischen Frak¬
tion, der sich zwar nicht direkt mit den Fragen der kaufmänn¬
ischen Arbeitsvertrags-Rechtsprechung beschäftigt, sondern der
mir allgemeine Ergänzung über Abänderungen des Gesetzes
über die Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890 zum Gegenstand
Hot. Während dieses Gesetz bisher im 8 2 die persönliche Zu¬
ständigkeit der Gewerbegerichte nur auf die rein gewerblichen
Arbeiter, die der Titel 7 der Gewerbeordnung umfaßt, be¬
schränkt, will der sozialdemokratische Antrag diesen§ 2 so er¬
weitern, daß als Arbeiter im Sinne dieses Gesetzes auch alle
dr Bergbau, in der Land-, Forstwirtschaft, im Handel und
Berkehr oder als Gesinde beschäftigten Personen zu gelten ha-

Uunst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Montag, den 17. Dezember 1900. Drittes Sym¬
phonie - Konzert des Kgl . Theater - Orchesters.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß diese Veranstalt-
ÜI>g neben ihrem speciellen materiellen Wohlthätigkeitszwecke
N Andenken des größten, musikalischen Genius unserer Neu-
Hft: Beethoven  galt , der vor 180 Jahren zu Bonn das
Acht der Welt erblickte. Es steht zwar urkundlich nicht fest, an
welchem Tage dieser unsterbliche Tondichter geboren wurde.
d°hl aber ist der 17. Dezember 1770 als der Tauftag beglau-

Mt . Da nun nach damaligem Brauche die Taufe in der Regel
Tage nach der Geburt stattfand, so ist man geneigt, den 16.

Wezember als den eigentlichen Geburtstag anzusehen. Doch
soll man sich erst lange um den Tag der Geburt Gedanken

^chen. Hauptsache ist, daß das Genie geboren ward.
 ̂Das Programm wies nur Werke Beethoven's auf: Die

^hsie Symphonie(Pastorale) in F-dur, jenes reiche, hinreißende
-Mturgemälde. die fünfte Symphonie in C-moll, eine Schöpf-

die an überwältigender Wirkung ihres Gleichen nicht hat.
"nd endlich das Konzert(C-dur. op. 66) für Klavier. Violine
^d Violloncello mit Orchesterbegleitung, kurzweg„Tripelton-

genannt. Alle drei Werte stammen aus Beethovens er-
r>ebî -r und glänzendster Schöpfungsperiode, welcher auch die
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ben. Im Gegensatz zu dem nationalliberalen Antrag will also
die Sozialdemokratie keine besonderen Schiedsgerichte, sondern
eine Erweiterung der Kompetenz der Gewerbegerichte.

Diese Forderung stimmt überein mit der von den meisten
Handlungsgehilfen-Bereinen erhobenen Forderung, und, soweit
wir es im Augenblick übersehen, findet sie den Beifall auch aller
namhaften bürgerlichen Sozialpolitiker. In den letzten Tagen
noch ist der auf diesem Gebiet außerordentlich bewanderte Pri¬
vatdozent Dr. Jastrow sehr warm für sie eingetreten.

Auch uns scheint diese Forderung nicht nur berechtigt, son¬
dern sie weist den einzig gangbaren Weg zur definitiven Lösung
des lange umkämpften Problems. Der Ruf nach besonderen
kaufmännischen Schiedsgerichten ist wohl weniger aus sachlichen
Erwägungen, als aus gewissen persönlichen Vorurteilen her¬
aus entstanden. In den Reihen der Chefs hat die ganz un¬
begründete Klage über Voreingenommenheit der Gewerbege¬
richte zu Gunsten der Arbeiter, welche von Seiten der gewerb¬
lichen Unternehmer vielfach erhoben wird, Widerhall gefunden.
Auf Seiten der wenigen kaufmännischen Angestellten, die sich
noch dagegensträuben, der Gewerbegerichtsbarkeitunterworfen
zu werden, ist dafür ein gewisier, immer noch nicht völlig ausge¬
rotteter Dünkel maßgebend gewesen, wonach der kaufmännische
Angestellte etwas Besseres ist, als der industrielle Arbeiter oder
der gewerbliche Betriebsführer. In Bezug auf die Art oes
Vertragsoerhältnisses. die doch allein maßgebend sein kann, be¬
steht ein solcher Unterschied jedenfalls nicht. Die soziale Lage
des kaufmännischen Angestellten ist mindestens ebenso schlecht,
als die des Arbeiters, namentlich in Rücksicht auf die ihm viel¬
fach obliegenden Repräsentationspflichtenund die Abhängigkeit
von seinem Chef in pekuniärer Beziehung ist dementsprechend
oft auch viel größer.

Aber abgesehen davon ergeben sich für die Angliederung
besonderer Schiedsgerichte an das ordentlich? Rechtsverfahren
außerordentlich viel materielle Schwierigkeiten. Aus-der Sta¬
tistik der bei den Amtsgerichten erledigten Rechtssachen geht
klar hervor, daß schon jetzt in Folge der beträchtlichen Ueber-
lastung unserer Gerichtsbehörden nur eine recht langsame Er¬
ledigung der Rechtsgeschäfte möglich ist. Es müßte also mit
einer Neuschaffung besonderer Schiedsgerichte unbedingt eine
Verkleinerung der AmtsgerichtsbezirkeHand in Hand gehen.
Die Vermehrung der Amtsgerichte würde aber viel, viel theurer
zu stehen kommen, als eine eventuelle Vermehrung der Kam¬
mern bei den Gewerbegerichten. Doch abgesehen davon ist im¬
merhin auch in Betracht zu ziehen, daß die Amtsrichter, unbe¬
schadet ihrer sonstigen Tüchtigkeit, in den meisten Fällen kaum
diejenige Gewandtheit besitzen, über die der Gewerberichter in
Folge seiner Ausbildung in der Praxis verfügt. Die Scha¬
blone, über welche im Interesse einer geregelten Amtsführung
das ordentliche Gericht nun einmal nicht hinausgehen kann,
paßt ganz und gar nicht für das Verfahren, welches in gewerb¬
lichen Streitigkeiten nöthig ist.

Es ist auch sonst gar nicht zu ersehen, welch vernünftiger
Grund gegen die Rechtsprechung des Gewerbegerichtes über den
kaufmännischen Gewerbebetrieb ins Feld zu führen ist. Die Ge-

„Eroica", die Symphonien in B-dur und A-dur, die Musik
zu Goethe's „Egmont", der „Fidelio", verschiedene Ouvertüren.
Lieder, Messen und ein großer Theil von Kammermusik ange¬
hören. Nun wäre es wünschenswert gewesen, hätte man statt
der beiden Symphonien zwei andere des Großmeisters zum
Vortrage gewählt, da die ersteren erst vor Kurzem in den Cy-
kluskonzerten im 'Kurhause erklangen. Ein Rivalisiren beider
Künstlerschaaren müßte doch schon aus collegialischrn Gründen
thunlichst vermieden werden. Das erwähnte Konzert gelangt
selten zum Vortrag. Einmal erfordert es drei tüchtige
Solisten, zum Andern aber zählt es auch zu den weniger bedeu¬
tenden Schöpfungen Beethovens. Die Themen erscheinen et¬
was phrasenhaft, und damii ist der geistige Gehalt des Konzerts
von vornehrrein beeinträchtigt. Immerhin aber ist dieses eine
recht interessante Arbeit, die bei einer so ausgezeichneten Wieder¬
gabe, wie gestern, um die sich die drei Spitzen unseres König!.
Theater-Orchesters, Herr ProfessorM a n n stä d t (Klavier)
und die Herrn Konzertmeister Noack (Violine) und Brück¬
ner (Cello) sehr verdient machten, ihre gute Wirkung stets er¬
zielen wird. Mustergültig muß die Ausführung der beiden
Symphonien unter Herrn Mannstädt's Leitung bezeichnet wer-
den, und tvas speciell die der C-moll-Symphonie anbetrifft, so
stehe ich nicht an, zu behaupten, daß sie in Auffassung und Vor¬
trag derjenigen unter Nikisch in Nichts nachstand, wenngleich
erstere stellenioeise abweichende Momente zeigte. Da sprechen
individuelle Ansichten mit. Daß sich das Orchester nach
dem Gesagten von seiner besten Seite zeigte, ist selbstredend, und
so bleibt nur noch anzuführen, daß Herr Kapellmeister Stolz
die Leitung des Tripelkonzerts kunstgerecht und sicher durch¬
führte. - • • P. K.>

Concert.
Am verflossenen Sonntag veranstaltete der Männergesang-

Verein „Fried  e" unter Leitung seines Dirigenten Herrn
Lehrer Robert Bäcker sein erstes dieswinterliches Konzert.
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Werbegerichte haben sich nach Urteil aller Sachkenner so vorzüg¬
lich bewährt, sie laufen in Bezug auf Billigkeit des Verfahrens
so sehr den Amtsgerichtenden Rang ab. daß wir im Interesse
der kaufmännischen Angestellten die Erweiterung der Kompe¬
tenz der Gewerbegerichte auf kaufmännische Vertragsstreitig¬
keiten mit allen Kräften ertämpfen zu müssen glauben. Wir
meinen aber, daß mit dieser Neuerung auch die Chefs vollkom¬
men einverstanden sein können, denn da man nicht annehmen
kann, daß bei ihnen die Absicht vorliegt, die Prozesse zu ver¬
schleppen, so sollte man meinen, daß auch ihnen nur daran lie¬
gen kann, gerade die kleinen Gehaltsstreitigkeiten möglichst
schnell und billig zu erledigen.

Die Strandung des Schulschiffes
„Gneisenau".

* 'Berlin, 17. Dez. Die „Norw. Allg. Zig." schreibt:
„Ein furchtbares Unglück hat unsere Marine ereilt. Vor Ma¬
laga ist am Sonntag Vormittag das Schulschiff„Gneisenau"
gestrandet. Ein Theil der Besatzung hat ihr Grab in den Flu¬
ten gefunden, obwohl ihre Rettung aufopfernd versucht wurde.
In tiefer Trauer beklagt Deutschland den Verlust dieser wacke¬
ren Seeleute, die in treuer Pflichterfüllung den Tod erlitten,
und es ist ein tragisches Zusammentreffen, daß etwa um diesel¬
be Stunde, wo die deutsche Reichshauptstadt sich anschickte, der
Marine mit dem Empfang der aus China heimkehrenden
Mannschaften einen besonderen Ehrentag zu bereiten, ihre Ka¬
meraden von Sr . Maj. Schiff „Gneisenau" mit den Wellen des
Mittelmeeres um ihr Leben rangen. Für manche Familie im
Deutschen Reich wird nun statt der Freude des nahen Weih¬
nachtsfestes tiefes Leid einkehren."

* Berlin. 18. Dez. Die Trauerkunde von dem Unter¬
gänge des Schulschiffes„Gneisenau" verbreitete sich gestern
Morgen wie ein Lauffeuer durch die ganze Stadt . Ihre Wirk¬
ung war um so tiefer, als sie dem glänzenden Einzuge der aus
China kommenden Marinemannschaftenunmittelbar folgte.
Das Admiralitätsgebäude und das Reichsmarine-
a mt wurden alsdann von in Berlin lebenden Angehöri¬
gen  b estü r mt. Jeder fürchtete für die ihm Nahestehenden
das Schlimmste nnd schon die Ungewißheit führte zu erg r ei¬
se n d en S cen en. Kurz nach 9 Uhr lief ein Telegramm
mit der Kunde ein, daß der größte Theil der Besatzung gerettet
und die Bergung noch im Gange sei. Das Telegramm ist un¬
terzeichnet von dem ältesten Schisfsoffizier Kapitänleutnant
Werner.  Der Vorsteher des Nachrichten-Bureaus des
Reichsmarineamtes ertheilte den angstvoll Harrenden Aus¬
kunft, so weit es ihm möglich war. Es wurde auch sofort tele¬
graphisch Auftrag gegeben, so schnell wie möglich gknaue Nach¬
richten über die Verlustliste hierher gelangen zu lassen. ,

* Berlin, 18. Dez. Nach den hierher gelangten Meld¬
ungen wird die Zahl der bei dem Untergange des Schulschiffes
„Gneisenau" Ertrunkenen auf 70 geschätzt, darunter 12 Spa¬
nier.  Unter den Geretteten befindet sich der Marinepfarrer

Tie Chöre wurden durchschnittlich fein nuancirt, mit deutlicher
Textaussprache und zumeist reiner Intonation vorgetragen. Die
Chornummern bestanden aus einem stimmungsvollen Chor:
„Am Abend" von Wilm, einem dankbaren: „Sängers Morgen¬
lied" von Seibert und einem melodischen„Ueber dem Busch der
Rosen" von Spangenberg. Von Volksliedern, die übrigens
bestens gelangen, wurden Lieder von Henkel(Der Himmel auf
Erden), Schmidt und Schauß (Ich hört' ein Vöglem pfeifen)
vorgetragen. Am wenigsten sagte uns die Bearbeitung des
Goethe'schen„Erlkönig" als Männerchor, mit den verschiedenen
Soli als Vater, Sohn und Geist zu. Die obligate Klavierbe¬
gleitung, die weder eine charakteristische Figur, wie bei Schu-
bert's Erltönig, ausfllhrt, noch sonst interessant gehalten ist,
bildet nur die harmonische Unterlage. Sehr viele Mühe gab
sich der' Dirigent, Herr Bäcker, 'dem der Verein jedenfalls einen
temerkenswerthenAufschwung verdankt. Zur Mitwirkung
war, außer einigen Vereinsmitglieder, di« Herren Loersch(Ba¬
riton), Trost (Tenor) und Matt (Baß), welche mit hübschen
Stimmen begabt, einige Solonummern sangen, noch Fräulein
E s ch, zugezogen. Die junge Dame besitzt eine recht sym¬
pathische hohe Sopranstimme, die allerdings noch nicht ganz
ausgebildet ist. Vor Allem ist ihr Tonansatz noch nicht frei ge¬
nug. Außer zwei Liedern von Hildach und Meyer-Hel-
muwd sang Fräul. Esch die Arie aus dem „Freischütz": „Wie
nahte mir der Schlummer". — Herr Pianist Großmann
begleitete am Klavier mit bekannter Sicherheit und Feinfühlig¬
keit.

Kirchen Concert
Am verflossenen Samstag veranstaltete die Gesellschaft

„D r ei kl a n g", eine unter Leitung des Kgl. Konzertmeisters
Herrn O. Brückner  stehende Vereinigung sangeskundiqer
Damen und Herrn aus der Gesellschaft, in der Ringkirche ein
Wohltätigkeits-Konzert, das sich nicht nur eines starken Be¬
suchs, sondern auch eines wohlgelungenen, zum Theil tünst-
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Kramm . Heute früh lief bei dem Schwager von Kramm
in Friedrichsfeld ein Telegramm ein , das mit den Worten : „Aus
schwerem Schiffbruch glücklich gerettet ", anzeigt , daß der Seel¬
sorger der „ Gneisenau " der furchtbaren Katastrophe entronnen
war . Zu den Geretteten der „ Gneisenau " gehört ferner ein
Berliner , ein Sohn des Regirrungsrathes Dr . Heyroth.
ständiges Mitglied des Rerchs -Versicherungsaintes . Ssin Sohn
befand sich als Seekadett an Bord des gescheiterten Schiffes.
Gestern Nachmittag 4 Uhr waren an amtlicher Stelle die Namen
der Verunglückten noch nicht bekannt . Nur wurde der Tod d ŝ
Kommandanten der „Gneisenau ", K r e t s ch m a n n , und des
ersten Offiziers Berninghaus  bestätigt.

* Berlin , 18 . Dezember . In später Nachtstunde ist an
amtlicher Stelle die Nachricht eingegangen , daß von der Be¬
satzung der „Gneisenau " , die 452 Mann zählte , bisher  38
Personen vermißt werden . DieEntwicklung der Ka¬
tastrophe ist durch das Versagen einer Maschine
des Schiffes und das Ausgleitend erAnker  begünstigt
worden . Ueber die Einzelheiten des Unglücks fehlen noch die
Nachrichten . Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes von
T i r p i tz hielt dem Kaiser  über das Unglück nach den bis¬
herigen Meldungen gestern Nachmittag Vortrag und kehrte erst
Abends nach Berlin zurück . Er veranlaßte , daß das Reichs¬
marineamt sich durch die ganze Nacht in Permanenz erklärte , um
auf alle Fälle beim Eintreffen der Liste der Opfer der Kata¬
strophe möglichst bald Auskunft geben zu können . — Die Liste
d§r Vermißten ging dem Reichsmarineamt in erster Morgen¬
stunde des heutigen Dienstages zu . Es werden vermißt : Ka¬
pitän K r e t s ch m a n n , Kapitänleutnant Berninghaus,
Ingen . Prüfer,  Maschinist Seher,  Seekadett B e r n d t,
Maschinistenmaat G re w e, Feuermeistermaate Marten,
Rühe und Vierling,  die Heizer Werschoer  und W itz-
l e r , die Schiffsjungen Riemer , H e i s c l, Richard , I a -
s e r i ch, S ch r e ck, H a m e r t , Becker , Petz , Delitz,
Philippsen , Johannsen , Moeller , Friedrich,
Veehs , Scharf , Kahl , von Sperl , Giese,  Zimmer¬
mannsmaat D e t l e h e m , Verwaltersapplikant Rappe,
Steward Schröder  und Barbier R u d l 0 f f . Bezüglich der
Namen Meyer Wilhelm Weiß ist es zweifelhaft , ob Wilhelm zu
zu Meyer oder Weiß gehört.

* Berlin , 18 . Dezember . Das „B . T ." meldet aus Kiel:
Die Nachricht von dem Untergange der „Gneisenau " rief hier
allgemeine Trauer und Bestürzung hervor . Der Stab besteht
aus 14 Offizieren , einem Marine -Jngen 'ieur , zwei Aerzten,
einem Zahlmeister und einem Geistlichen . Außerdem befanden
sich auf dem Schiffe 49 See -Kadetten und 200 Schiffsjungen
rnsgesammt 460 Mann . Prinz und Prinzessin Hein¬
rich  hatten für heute 60 Einladungen anläßlich der Einstellung
des Prinzen Joachim zur Abendtafel an Admirale und die Rit
terschaft gesandt . Infolge der Trauerkunde wurde die Tafel:
musik abbestellt . Laut einem hier ein getroffenen Pridat -Tele:
gramm eines Unteroffiziers der „Gneisenau " ist die halbe Be:
satzung ertrunken . — Aus Madrid  berichtet dasselbe Blatt:
Ganz Malaga wetteifert aus Anlaß der Gneisenau -Katastrophe
in Hilfeleistungen . Alle Vereine und Gesellschaften , sowie
Aerzte boten ihre ssilfe an . Der Bürgermeister telegraphirte
dem deutschen Botschafter sein Beileid . Alle Theater suspen-
dirten ihre Vorstellungen , die Konsulate flaggten halbmast.
Nach einem Telegramm des Gouverneurs befinden sich 38
Schwerverletzte mit zerschmetterten Gliedmaßen im Nobel -Hos
pital , 140 Mann in den Kasernen , 82 im Rathhaus und etwa
hundert Mann in Privathäusern , namentlich solchen der beut
schen Kolonie . In Malaga herrscht die größte Bestürzung.
Der Commandant , Kapitän Kretschmann hielt bis
z u l e tz t a u s . Bei ihm befanden sich mehrere Kameraden,
die ihn nickt verlassen wollten . Die Wittwen und Waisen der
beim Rettungswerk umgekommenen spanischen Seeleute wohn¬
ten der furchtbaren Scene des Untergangs vom Strande aus bei.
Im Sitzungssaale des Rathhauses sind Betten aufgeschlagen.
Die Stadt liefert Speisen aus dem ersten Hotel.

* Lübeck , 18 . Dezember . Auf die Beileidsdepesche des
Senats aus Anlaß des Schicksals der „Gneisenau " antwortete
der Kaise ' r:  Für den Ausdruck der Theilnahme an dem
schweren Unglück , welches die Marine heimgesucht hat , spreche
ich dem Senat meinen wärmsten Dank aus . Ick bin tief
erschüttert  durch den jähen Tod der erprobten Männer
und hoffnungsvollen Jünglinge , denen die Elemente ein frühes

lerischen Erfolges zu erfreuen hatte . Herr Organist Karl
Schauß eröffnete die Veranstaltung mit „Präludium und
Fuge " (C -moll ) von I S . Bach , womit er sich wiederum als
einen gediegenen Meister auf der Orgel zeigte , der technische
Schwierigkeiten mit Sicherheit und Klarheit zu überwinden
weiß . Die Frauenchöre : „ Stille Nacht " von Heuber und „Der
Herr ist mein Hirt " von Klein , wurden von den Damen recht
prä .' is , tonrein und mit seiner Abschattirung gesungen , und auch
das gemischte Quartett : „Sei nur still und harr ' auf Gott " von
Feyl erklang bei guter Wiedergabe zu Herzen gehend . Soli-
stisch traten Fräulein S ch w e d e r und Herr Dr . von
N ieß en auf , erstere mit der bekannten Arie : „Sei still " aus
dem Oratorium „Elias " von Mendelssohn , welche sie mit ihrer
anspreckenden Altstimme recht hübsch zu singen verstand , und
letzterer mit : „Te Deum " von Händel und „Morgenhymne"
von Henichel . Herr von Nießen hat offenbar gründliche Ge¬
sangsstudien gemacht , wie seine gediegene Art zu singen deut¬
lich erkennen ließ , und , da er auch eine klangvolle , sympathische
Baritonstimme besitzt , so konnten seine Leistungen auf künst¬
lerischen Werth Anspruch machen . — Eine angenehme Bereicher¬
ung hatte das Programm durch die Mitwirkung der Kgl . Kam¬
mermusiker Herren Buffe , K a u l und Weimar  erfahren.
Wenn auch dieses Programm nicht ausdrücklich besagte , daß
Herr Brückner  der Vortragende der Violincello -Soli : „An¬
dante " von Tartini und „Du bist die Ruh " von Schubert sei,
diejenigen , die das herrliche Spiel des auf der Orgelbühne ver¬
steckt sitzenden Künstlers kennen , werden es schon aus der wun¬
dervollen Wiedergabe dieser Nummern schon herausgefunden
haben . Und der von ihm mit den genannten Herrn Kamme " -

-Musikern gespielte 2 . Satz aus dem E - dur -Streichquartett von
Haydn , sowie das Adagio für 2 Violinen aus dem D -dur -Kon-
zert von I . S . Bach , vorgetragen von den Herren Buffe und
Kaul , hatten sich gleichfalls einer künstlerischen Ausführung zu
erfreuen . Mt einer wohl ausgeführten Fantasie über bekannte
Weihnachslieder von W . Rudnick beschloß .Herr Schauß . der
auch bei den Solopiecen die Orgelbegleitung geschickt mit charak¬
teristischer Klangwirkung ausführte , das Konzert . P . K.

Grab bereiteten , während ihre Kameraden aus China bejubelt
siegesfrohe Heimkehr hielten . Wilhelm ."

* München , 17 . Dezember . Der Prinzregent richtete an¬
läßlich des Unterganges der „ Gneisenau " an den Kaiser ein
Beileidstelegramm.

- * Madrid , 18 . Dezember . Folgende Einzelheiten wer¬
den noch über den Untergang des Schulschiffes „ Gneisenau " be¬
kannt : Der Schiffs -Commandant Kr e t s ch m a n n stand auf
seinem Posten und verweigerten jeden Beistand za seiner Rett¬
ung . Als der spanische Matrose Fons die „Gneisenau " erreich¬
te und dem Commandanten eine Leine zuwarf , warf dieser ihm
den Degen hin . Der zweite Offizier kämpfte während einer
ganzen Stunde gegen die Wellen , unterlag aber schließlich aus
Ermüdung . Die Ueberlebenden vereinigten sich gestern beim
deutschen Konsul . Es fanden sich noch mehrere Matrosen ein,
die bereits für verloren gehalten wurden . Die Zahl der
Todten beträgt 3 8 , bte der Verwundeten über
hundert.  Das Kanonenboot „Ruevo Pispana " ist aus Ca-
dix in Malaga eingetroffen , um sich an den Rettungsarbeiten
zu betheiligen.

Wiesbaden , 18. Dezember.

Zum Unterglmg des Schulschiffes „ Gneisenau"
wird uns geschrieben:

Die spanische Küste ist wegen der dort urplötzlich herein¬
brechenden schweren Stürme bei den Seeleuten von jeher ge¬
fürchtet . Das gilt jedoch im Allgemeinen mehr von der Nord-
als von der durch das Mittelmeer bespülten Südküste . So ran-
girt der Golf von Biskaya an Gefährlichkeit für die Schifffahrt
neben dem Aermelkanal und dem von Wirbelwinden umtosten
Kap Horn . Daß aber das Mittelmeer von solch' vernichtendem
Orkan heimgesucht wird , ist ein seltener Fall . Es ist allerdings
durch die meteorologische Wissenschaft festgestellt , daß die in den
westindischen Gewässern heimischen Orkane manchmal mit un¬
verminderter Stärke bis an die europäischen Küsten Vordringen,
namentlich in den - Monaten November , Dezember . Ein derar¬
tiger Sturm -Ausläufer führte im November 1861 den Unter¬
gang der preußischen Korvette „Amazone " herbei , mit der 6
Offiziere und 22 Kadetten an der holländischen Küste in 's Wel-
lmgrab santen . Auch auf der „Gneisenau " waren in der Blll-
the der Jugend stehende Kadetten und Schiffsjungen einge¬
schifft , und ihr Geschick ist umso tragischrr , als das Schulschiff
Jahr aus , Jahr ein weite transatlantische Reisen unternahm
und so manchen Sturm glücklich überstand . An der europä¬
ischen Küste mußte es nun zu Grunde gehen , und zahlreiche hoff¬
nungsvolle Menschenleben mit sich in die Tiefe reißen ! Es
drängt sich unwillkürlich die Frage auf , ob das Alter des Schif¬
fes vielleicht die Katastrophe mitverschuldet haben könnte.
„Gneisenau " ist aus der Frontliste der Schiffe seit geraumer
Zeit gestrichen , wie alle Fahrzeuge , die zu Schulzwecken Ber-
Ivendung finden . Das schließt aber die Seetüchtigkeit keines¬
wegs aus , im vorliegenden Falle umsoweniger , als die Schul¬
schifft durchweg modernisirt , also gedockt sind und erst kürzlich
neue Takelage erhalten haben . Außerdem ist die Besichtigung
auf Seeklarheit , die jeder Fahrt vorangeht , gerade bei den
Schulschiffen eine äußerst strenge . Es hätte also jedes andere,
hochmoderne Fahrzeug , das im Bereich des Orkans sich befand,
von dem gleichen Schicksal ereilt werden können . Die Verlust¬
liste wird auch mit dem einen Opfer schwerlich erschöpft sein.
Auch das große englische Panzerschiff „Viktoria " hat bekannt¬
lich vor mehreren Jahren im Mittelmeer den Untergang gefun¬
den . Ihm , wie der „Gneisenau " ist die N ä h e d e s L a n d e s
verhängnihvoll geworden . Es wäre dem Kapitän am Ende ge¬
lungen , sein Schiff auf offener See gegen den Sturm zu hal¬
ten . . Dorthin zu flüchten war offtnbar nicht mehr mög¬
lich. Seemannsloos ! Gar traurige Weihnachten wird es man¬
cher Familie bringen . Schmerzerfüllt muß Deutschland den
16 . Dezember als einen trüben Gedenktag in der Geschichte sei¬
ner Marine verzeichnen.

Neuordnung des ärztlichen Studiums.
Der berühmte Gelehrte Professor V i r ch 0 w hat einmal

sarkastisch von den jungen Aerzten gesprochen , die alljährlich
nach dem großen Examen auf die Patienten „losgehen " würden.
Er hat damit ausgedrückt , daß diese Jünger der Heilkunst ihre
praktischen Erfahrungen erst an den Patienten — notabene,
lvenn sie solche bekommen , — zu gewinnen haben würden . Der
soeben dem Bundrsrath zugegangene Entwurf über die Neu¬
ordnung des ärztlichen Studiums  enthält die so¬
wohl von den Fachkreisen wie vom Laienpublikum oft als wün-
sckenswerth bezeichnete Bestimmung , daß die Approbation ein
praktischer Vorbereitungsdienst  unter Leitung
erfahrener und berühmter Aerzte während eines Jahres
voraüsgehen soll . Ferner wird die Studienzeit verlängert mft
Rücksicht auf die Zunahme des Lehrstoffes , vor Allem aber mit
Rücksicht auf die Jrrenheilkunde.  Zweckmäßig und
einer vielfach erhobenen Forderung entsprechend erscheint die
Zulassung der Abiturienten der Re a l g y m v a f i e n und der
Oberrealschulen  zu den medizinischen Prüfungen , un¬
ter bestimmten Voraussetzungen . Endlich kann man sich nur
damit einverstanden erklären , daß die Ertheilung der ärztlichen
Approbation zu versagen  ist , wenn schwere strafrechtliche
oder sittliche Verfehlungen vorliegen . Allerdings müßte über
diese Frage in völlig einwandsfreier , genügende Sicherheiten
bietender Weift entschieden werden.

Ter südafrikanische Krieg.
Die „Verl . N . Nachr ." nehmen von der Meldung Notiz,

daß vor Ausbruch des T r a n s v a a l k r i e g e s
zwischen England und Rußland ein Vertrag
geschlossen wurde , wonach England gegen die Besitznahme
der Mandschurei  durch Rußland keine Einwendung er¬
hebt , andererseits Rußland sich verpflichtet , den

Engländern in Südafrika fr eie Hand ;
fen,  und bemerken dazu : „Ist diese Mittheiluna
wäre der Beweis erbracht , daß Stußland nicht nur
Wege der höfischen Beziehungen zwischen Petersburg und 9 *
don . und zwar in einem Schreiben des Kaisers Nikolaus
die Königin Viktoria , strenge Neutralität angelobt hat fai “*
daß vielmehr der russischen Neutralität ein förmlicher ' 8 *212
nach allen Regeln der nüchternsten Jnteressenpol 'itik ru ßw,,!?®
Ii<0t . Das Wüthen der russischen Presse gegen die wj?
Deutschlands würde alsdann noch einen ganz besonder « » ^
geschmack erhalten . Auch die ganze BoxerbeweDj^
erscheint dann in einem völlig neuen Lichte , obwohl es von
fang an Leute gegeben hat , die der Meinung waren : Q,, . •
Russie y est pour quelque chose."

Das Bureau Reuter meldet vom ^ iegsschauplatze - ft,
we t ist mit 2000  bis 3000 Mann wieder in der Umgegend tu»
Thabanchu  erschienen , griff  Lapberg und Warrinok « ^
cetore a n und unternahm dreientschlosseneAn  q rif
f e auf die britischen Linien . Den dritten Sturm leitete Dew^
persönlich . Er drang mit dem Reste seiner Truv
P e n d u r ch.

Ueber die Gesammtsituation wird durch die in London ei».
laufenden Berichte folgendes festgestellt . Dewet hat vex!
lustlos  seine Vereinigung mit den die befestigten Linien De^
wetsdorp -Thabanchu -Ladybrand haltenden Kommandos voll¬
zogen , während kleinere Burenkommandos die Verbindung mit
Bethulie , Aliivalnorth und Wepener aufrecht erhalten . Die
Buren sind im Besitze aller rückwärtigen Li¬
nie  n von Senekal , Standerton und Kroonstad bis über den
Vaalfluß . Die englischen Truppen  unter Clements
Vroadwood , French -und Alderson gehen auf Pretoria
zurück.  Clements verlor 18 Offiziere und 655 Mann an
Gefangenen , gegen 200 Todte und Verwundete . 300 gellen
als nur versprengt . Die englischen Korps sind überall in die
Deftnsive gedrängt und beschränken sich zur Zeit auf die Be¬
hauptung der größeren Städte.

Aber die südafrikanische Republik heißt in London Trans¬
vaal -Kolonie , der Oranjefreistaat Oranje -Kolonie . Sir Ml-
ner ist ihr Gouverneur und beide Republiken sind sowohl an«
nektirt , als pazifizirt . Wonach sich die europäische Diplom-
tenzunft artigst zu benehmen hat ! — "

Deutschland.
* Berlin , 17 . Dezember . Der Kaiser  hörte hentr

Vormittag auf der Fahrt nach der Wildparkstation den Dortrag
des Chefs des Civil -Cabinets von L u c a n u s und später im
Neuen Palais die Vorträge des Staatssekretärs des Reichsma,
rineamts und des Chefs des Marine -Kabinets . Um 12 Uhr
meldete sich Prinz Joachim  als Leutnant des 1. Garde»
Regiments zu Fuß bis Kaiser.

* München , 17 . Dezember . Graf Bül 0 w wurde heute
Vormittag vom Prinz - Regenten  in besonderer Audienz
empfangen . Vülow wurde der St . Hubertus -Orden verliehen,
dessen Insignien ihm der Prinz -Regent persönlich überreichte.
Demnächst hat der Reichskanzler eine Audienz bei dem Prinzen
Ludwig.  Bülow stattete dem Minister Crailsheim einen
längeren Besuch ab . Der Ptmzvegent erwiderte im Laufe des
Vormittags den Besuch des Reichskanzlers in dessen Hotel.

Ausland.
* Rom , 17 . Dezember . Die „Agenzia Stefan !" meldet:

In seiner im heutigen Konsistorium gehaltenen Ansprache
sagte der Papst , er freue sich und danke Gott , daß er das „hei¬
lige Jahr " erleben konnte , in dem große Schaaren von Pilgern
nach Rom kamen . Er hoffe , daß dies gute Frückte für dir
Kirche und Religion zeitigen werde . Indessen betrübten ihn
viele und schmerzliche Dinge , namentlich der K 0 n f l i k t z w i,
schen Italien und der  Kirche , woraus , wie er fürchte,
noch Schlimmeres sich ergeben werde infolge des Erlasses feind¬
seliger Gesetze . Es sei wahrhaft verhängnißvoll , daß die Ge¬
walt 'den Pontifex seiner gerechten legitimen weltlichen Herr¬
schaft beraubt habe , die eng mit der Freiheit seines Amtes ver¬
knüpft war , das nun der Gewalt eines Anderen unterstellt und
der Willkür eines Anderen preisgegeben sei. Diese Härte wur,
de noch verschärft , als man vor Kurzem die Herrschaft Roms in
andere Hände übergehen sah , gerade als wenn dies von Rechts¬
wegen geschehen sei und nicht die Frucht der Ungerechtigkeit
wäre . Er verlange , daß das Recht des Papstthums ungeschmä¬
lert und unangetastet bleibe und erkläre , dieses Recht könne we¬
der durch die Verjährung , noch durch den Wechsel der Person des

Regenten unterdrückt noch beeinträchtigt werden. _ _.J

Aus der flingcgtni».
k Biebrich , 17 . Dez . In der vergangenen Nacht

wurde von dem Fcldschützen Keßler der Cigarremnachft
Johannes Bender aus Dordrccht (Holland ) vor einem Hause
in der Bachgasse in bewußtlosem Zustand aufgesunden und
nach dem Krankcnhause gebracht . Hier stellte es sich heraus,
daß derselbe das eine Bein gebrochen hatte . Wie sich der
Unfall zutrug , konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

* Wehen , 17 . Dez . Der V 0 r s ch uß v e rei n zu
Wehen . hielt am verflossenen Sonntag seine diesjährige
Herbst -Generalversammlung ab . Die Tagesordnung war
folgende : 1 . Gchaltsrerulirung des Kaffirers . 2 . Wahl
eines Kassirers . 3 . Wahl dreier Aufsichtsrathsmitglieder.
Der seitherige Kassirer Hilz , welcher ein jährliche-
Vvn 1000 M . bezog , wünschte in Anbetracht der um ein Be«
deutendes gesteigerten Ansprüche eine Gehaltserhöhung von
200 Mark , welche ihm auch gewährt wurde . Sodann wurde
derselbe auf Vorschlag deS Vorsitzenden wiedergewählt . Die-
beiden ausschcidcnden Aussichtsrathsmitglieder K. Schmidt
und Ehr . Muth wurden ebenfalls wiedcrgcwählt . An Stelle
des im Laufe dieses Jahres verstorbenen Ehr . Schm '.dt
wurde Herr Apotheker O h l y auf ein Jahr in den Aus«
sichtörath gewählt . Nachdem noch Herr Kassirer Hil)
seinen Dank für das in ihn gesetzte Vertrauen ausgesprochen
hatte , wurde die Versammlung geschlossen.

* Kaftel , 17 . Dez . Auf der Mainspitze wurden
gestern die Uniformstücke und der Säbel eines Soldaten
des 87 . Regiments aufgefunden . Ob hier ein Selbstmord
oder Fahnenflucht vorlicgt ist noch nicht aufgeklärt . — * *
Pionierübungsplatze sprang an einem der letzten Abende ein
nicht ganz zurechnungsfähiger 24 Jahre alter Pflasterer aus
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Brr ^ Min in den Rhein . Ein Maurer von hier , zufällig
" übergehend , rettete denselben mit eigener Lebensgefahr.
*?*! Polizei nahm sich des Unglücklichen sogleich an und
:u  . c füv dessen Unterkunft in einem Gasthanse , von wo
§ 'die Eltern abholteu.
^ rm Flörsheim . 16 . Dez . Die heute Mittag um

k. stattgcfrmdeue Versammlung des BolkSvereins
fath . Deutschland war gut besucht . Besonders die

Ncreinsmitglieder von Wicker , Weilbach und Eddersheim waren
sehr zahlreich erschienen . Nach Eröffnung der Versammlung

r/trflriff der Vereinssekretär und Redakteur G i e s b e r t s
E , M .-Gladbach daS Wort um in einer längeren Rede den

vwcck und die hohe Bedeutung des Vereins zu erläutern,
^obei er nicht nur das religösc , sondern auch das wirth-
ttaftliche , politische und sociale Gebiet streifte . Herr Pfarrer
A i s e l von Kriftel erschien um halb 6 Uhr in der Ver¬
sammlung und hielt einen kernigen , mit Humor gewürzten
«ertrag . Die Versammlung , die den Anwesenden viel Nütz¬
liches und Lehrreiches bot , fand gegen 7 Uhr ihr Ende.
8uvor hatten noch die Herren Lehrer Laudrarh von Wcil-
bach und Fabrikant W . Dienst von hier über Fortbildungs¬
schulen usw . gesprochen , welches Thema von der Versamm¬
lung sehr beifällig ausgenommen wurde . Die stattgehabte
Versammlung trug auch gleich ihre Früchte , indem sich eine
große Anzahl Personen von hier und der Umgegend als
Mitglieder des Volksvereins ausnehmen ließen . . —
Um halb 8 Uhr heute Abend fand seitens des hiesigen
Jungfrauenvereins im großen Saale des Schwesternhauses
die wiederholte Aufführung des religiösen Schauspiels „ Rosa
von Tannenburg " statt , wobei sämmkliche Darstellerinnen
und namentlich Frl . Johanna Schneider von Ijici*, welche die
Titelrolle übernommen , ihre zum Theil recht schwierigen
Rollen in höchst lobenswerthcr Weise durchführten . In den
Weihnachtsserien soll nochmals eine Aufführung für die hie¬
sigen Kinder stattfiuden . — Am kommenden Sonntag ver¬
anstaltet der hiesige Jüugliugsverciu ein Couccrt.

* Hochheim , 17 . Dez . H e r b st - B e z i r k s ver¬
sa  m m l u n g d e s 13 . l a n d w . B e z i r k s v e r e i n s.
Tie außerordentlich zahlreich besuchte Versammlung wurde
von dem Vorsitzenden , Herrn RcichStagsabgcordneteu
Winter meyer,  eröffnet und nach Begrüßung der An¬
wesenden erhielt Herr Laudw .-Jnsp . K eise  r das Wort zu
seinem Vorträge . Redner besprach wichtige Abschnitte aus
dem Neuen bürgerlichen Gesetzbuch ' in überaus klarer und
anschaulicher Weise und die nach Schluß des
Vortrages entstandene lebhafte Diskussion bewies
das große Interesse für die lehrreichen AuSführunger.
Nachdem noch dem Redner der Dank der Versammlung au *
gesprochen, wurde zur Erledigung des 2 . Gegenstandes der
Tagesordnung : „ Ergänzuugswahlcn für den Vorstand " ge¬
schritten . Statutengemäß hatten auszuschcideu folgende
Herren : 1 . W . Stimmet , Wiesbaden , 2 . Ehr . Thon, ^Wies¬
baden, 3 . Bürgermeister Heil , Dotzheim , 4 . H . Seipel,
Schierstein , 5 . C . Heymach , Bicrstadt . Die Ersatzwahl
mußte mittelst Stimmzettel vorgenommen werden und ergab
als Resultat die einstimmige Wiederwahl der auszuschcideu-
den Herren . In der nun folgenden Budgetberathung wurde
dasselbe in der vom Vorstaude ausgestellten Weise genehmigt.
In die Rcchnungsprüfuugs -Commissiou wurden gewählt die
Herren A . Wintermeyer -Rambach , Hirschmann -Hochheim und
Ballmann -Hochheim . Als Rechner wurde Herr W . Krast-
Wicsbaden gewählt . Nachdem noch verschiedene Herren sich
als Mitglieder des 13 . Bezirksvereius gemeldet hatten , wurde
die Versammlung mit Worten des Dankes für den so über¬
aus zahlreichen Besuch durch den Vorsitzenden geschlossen.

i Geisenheim . 18 . Dez . Gestern begann , nach einem
Beschlüsse der im Winzcrhause abgehaltenen Winzervcrsamm-
luug , an der Königl . Lehranstalt Geisenheim ein Special¬
kursus  für die Vorsteher und Küfer der Winzervereine.
Später werden mich bei den einzelnen Winzervereinen ab¬
wechselnd Vorträge über Weinbau und Kellerwirrhschaft ge¬
halten werden.

* 2L >örsdors , 17 . Dez . Die nun beendete Volks-
unb Viehzählung hat für unseren Ort folgendes Resultat er¬
geben : Örtsanweseude Bevölkerung 856 Personen , 425
männliche und 431 weibliche . Zuwachs feit der letzten
Zählung 32 Personen . In 151 Wohnhäusern wohnen 180
Haushaltungen . 153 viehbesitzende Haushaltungen haben 80
Pferde , 1 Esel , 618 Stück Rindvieh , 93 Schafe , 637
Schweine , 212 Ziegen , 1491 Gänse , Enten und Hühner,
38 Bienenstöcke . Die Obstbaumzähluug ergab 4199 Bäume.

h Niederneisen . 17 . Dez . In hiesiger Gemeinde
sind die H o l z s ä l l u n g e n gegenwänig in vollem Gange.
Etwa 18 Mann arbeiten im Gemeindewald und zahlt die
Gemeinde an Arbeitslohn pro Fesimeter Stammholz 90 Pf .,
pro Raummeter Scheitholz 1,35 M . und pro Raummeter
Wellen 1,40 M . Bei fortgesetzt günstiger Witterung dürfte
die Gesammtsällung bis Anfangs Januar beendet sein.

Wiesbaden . 18. Dezember

Etwas über die Kinder-Kpirlsachen.
Häufig hört man die Klage : ..Ich weiß gar nicht , woran

es kiegt . daß unsere Kinder sich mit den neuen Spielsachen sp
wenig beschäftigen , obgleich wir bei der Beschaffung keme Ko¬
sten gescheut , im Gegentheil , das Theuerste gekauft haben . Für¬
wahr . das Auge des Kindes müßte mit Wohlgefallen darauf
ruhen . Statt deffen gehen sie achtlos vorüber und greifen im¬
mer wieder nach ihren alten Sachen ." Suchen wir einmal die¬
ser Erscheinung auf den Grund zu gehen . Die Kinderzeit ist
die Zeit des Spielens . Im Spiel regen sich die Kräfte um ihrer

eigenen Hebung Willen , während bei der Arbeit die Bethätigung
der Krä,te einem bestimmten Ziel .zust ?uert , das von der Pflicht
geboten ist . Der Spieltrieb ruht auf dem Thätigkeitstrieb , der
sich in jedem Menschen schon sehr früh regt . Der Säugling
streckt und dehnt seine Hänochrn und Füßchen ; später bewegt sich
das Kind auf allen Vieren und schließlich läuft es auf den Bei¬
nen ohne Ermüdung . Auf einer weiteren Entwickelungsstufe
äußert sich der Thätigkeitstrieb im Verändern der Gestalt der
Dinge ; Kinder können mit Steinen und Sandkörnern stunden¬
lang spielen ; denn diese Dinge lassen sich in ihrem Zusammen¬
hänge jeden Augenblick zu neuen Gebilden verändern . Erhal¬
ten die Kinder irgend etwas als Spielzeug , das einen fertigen
Gegenstand darstellt , z. B . eine Burg , die sich in ihren Theilen
nicht verändern läßt , so werden sie, nachdem sie sich daran satt
geschaut haben , das Spielzeug bald bei Seite schieben , oder es
mit Gewalt zwingen , dem kindlichen Streben nach Gestalt -Ver¬
änderung zu entsprechen — sie werden es zerstören . Das Kind
hat keine Ahnung von dem Werthe des Spielzeuges , es folgt le¬
diglich der Regung seines Thätigkeitstriebes . Rousseau sagt
darüber : „Ein Kind will alles umgestalten , was es sieht ; es ver¬
nichtet , zerbricht Alles , was es erreichen kann ; es faßt einen Vo¬
gel an , wie es einen Stein anfassen würde und erstickt ihn , ohne
zu wissen ,was es thut ." Und an einer anderen Stelle : „In der
Brust des Kindes ist Thatkraft im Ueberflusse vorhanden und
macht sich nach außen Luft ; das Kind fühlt gleichsam so viel
Leben in sich, daß es seine ganze Umgebung beleben möchte . Ob
es schaffe oder zerstöre , daran liegt ihm nichts , genug , daß es
den Bestand der Dinge geändert hat ; denn jede Verwandlung ist
ja eine That . Wenn es mehr Neigung zum Vernichten zu ha¬
ben scheint , so ist es nicht böser Wille ; es kommt daher , daß die
That , welche gestaltet , jederzeit nur allmählig von Statten geht,
die aber , welche zerstört , augenblicklich wirkt , daher der Leben¬
digkeit des Kindes mehr entspricht ." Das Kind strebt darnach,
das Bestehende zu verändern ; deshalb trage man diesem Stre¬
ben Rechnung bei Anschaffung von Spielsachen . Die Arche No¬
ahs , der Handwertskasten , Soldatenspiele und vor allen Dingen
der gestaltungsreiche Baukasten ,sie werden ihre Anziehungskraft
auf die Kinder stets behalten , da sie im kindlichen Wesen begrün¬
det sind und dem Nachahmungstriebe und der in einer reichen
Phantasiethätigkeit wurzelnden Empfindungsgabe entgegen-
kommen.

Vereinigung der Taalburgfrcnnde . Unter dieser Be¬
zeichnung ist in Berlin vom Herrn Major a . D . P a u l S ch u l-
z e ein Verein begründet worden , der über ganz Deutschland
Verbreitung finden soll , in der Weise , daß an allen Orten , an
welchen sich ein reges Jntereffe für die Bestrebungen der Ver¬
einigung bemerkbar macht , Zweigvereine entstehen . Die Ver¬
einigung bezweckt in Erinnerung an die durch Se . Majestät den
Kaiser am 11 . Oktober 1900 erfolgte Grundsteinlegung zum
Limes -Museum auf der Saalburg das Jntereffe für diese
Schöpfung , für die Geschichte und die Wiederherstellung der
Saalburg , sowie überhaupt für die in Deutschland vorhandenen
Spuren römischer Vergangenheit in den Kreisen gebildeter Laien
zu wecken und zu fördern . Es finden Vortrags - und Debat-
tier -Abende statt , ferner Demonstrationen und Veranstaltungen
zwecks Veranschaulichung der Verhältnisse zu Zeiten der röm¬
ischen Herrschaft in Deutschland , auch sollen Ausflüge zur Be¬
sichtigung der Saalburg unter sachkundiger Führung unter¬
nommen werden . Die Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag von
12 Mark . Ueberschüsse werden an den „Saalburg -Fouds " ab¬
geführt . Anmeldungen zum Beitritt sind an das Vereins¬
bureau Berlin W . 8 , Möhrenstr . 56 , zu richten.

* Vcrkchrsriachricht Infolge des Bergrutsches
zwischen Ehrenbreitsiein -Ballendar verkehren die Schnellzüge
Nr . 49 und 52 bis auf Weiteres zwischen Frauksurt -Wies-
baden -Niederlahnstein , während die Schnellzüge Nr . 187,
188 , 50 , 51 , 55 und 56 zwischen Niedeclahusicin -Köln links¬
rheinisch über Köln geleitet werden.

ö Bttffr ilttd Bettag . Wie gestern mitgethcilt , hat
die Caffeler Synode den Beitritt zum Beschlüsse der Wies¬
badener Synode , der eine Verlegung des hessischen Buß-
und Bcttages auf den Termin des preußischen herbeiführen
will , erklärt . Der Liebe Mühe wird indessen wohl vergeb¬
lich sein , da das hessische Kirchcnrcgiment schon diesmal seine
Schwierigkeiten gehabt hat , als es den Versuch machte , daö
hessische Todtenfest (4 Tage später als der preußische Buß-
und Bettag ) ctwgs früher halten zu lassen , um ein räum¬
liches Zusammenfallen mit dem Geburtstage des Großherzogs
und derGroßhcrzogin (fallen gleichzeitig ) zu verhindern . Der
traditionelle Besuch der Wiesbadener aus hessischem Boden
wird sich niemals ganz aufheben lassen , selbst wenn Hessen
sich zu einem Zugeständnisse re. herbeilaffen sollte.

ö Vom Christbamnmarkt . Ein herrlicher Tannen¬
wald präsentirt sich dem Auge gegenwärtig vor dem Neuen
Nathhausc . Wohin mir das Auge blickt , die herrlichsten
Tannen , die man finden kann , vom bescheidensten Bäumchen,
das am Christabend in der kleinen Wohnung leuchten wird,
bis zum gewaltigen viclästigen Riesen , der zur Christbaum¬
feier der Vereine im Lichtcrglanzc prangend die Herzen er¬
freuen wird . „ Aus der Jugendzeit — Aus der Jugendzeit
— Klingt ein Lied mir immerdar . " — Der Christkindl '-
Markt aus dem wenig melodiös klingenden Faulbrunnen-
Platz hat ebenfalls seine Pforten aufgethan . Wir wünschten
lebhaft , daß allseitig auch den kleinen Kauflcuten durch Be¬
such und Abnahme eine Freude bereitet wirdes  liegt auch
hierin ein Theil der Nächstenliebe,  zu welcher das
hehre Fest mahnt und anffordert . Wenn etwas zu bedauern
ist , so ist es das , daß der Christkindl '-Markt sich hier nicht
um einen so erhabenen Punkt krystallisiren kann , wie in
Mainz , wo der . altehrwürdige Dom seit Jahrhunderten eine
Staffage abgiebt , wie sie nicht leicht wieder gefunden wird.
Mit diesem Hintergründe gewährt der dortige Christkindl '-
Markt ein ganz eigenartig schönes Bild , namentlich in den
Abendstunden.

+ LLalhalla - Hauptrrsianraut . Wie in früheren
Jahren , so finden auch diesmal von hemte ab bis Weihnachten
täglich Frciconcertc  der Thcalercapcllc statt . Diese
Concerte haben sich stets einer großen Beliebtheit besonders
bei der in diesen Tagen viel - und langbeschästigten Geschäfts¬
welt erfreut , da sie eine um so dankenswerthe Unterhaltung
bieten , als sie bei dem frühen Beginn der Theatervorstellungen
den Meisten die einzige ist . Das Programm ist ein thcilö

»
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humoristisches , theils weihnachtlich -seriöses und wird auch
Solovorträge aufweiien.

0 . 8est . Residenzthcatcr . Nach dem bis jetzt statt-
gefundencn Billetverkauf zu der am Mittwoch , 'Nachmittags
4 Uhr , stattfindenden Kinder -Bvrstellung „ Der Strnwel-
'peter " wird ein volles Haus dieselbe begrüßen , soviel An-
klang findet dieselbe in allen Kreisen . Dieselbe wird am
Freitag , den 21 ., wiederholt , Donnerstag bleibt das Resideuz-
theater geschlossen und am Samstag findet die Premiere
der Lustipiel -Novität von Blumcnthal und Kadelburg:
„Die strengen Herren " , zu welcher schon jetzt die eifrigsten
Proben im Gauge sind , statt . Herr Unger setzt das Stück
in Secne.

R Im kath Lesevereiri fand gestern Abend der von
katholischer Seite angekündigte dritte Vortrag des
Herrn Prälaten Dr . Keller  gegen die Graß¬
mann schc Broschüre statt . Der Vortrag vereinigte , wie seine
Vorgänger , eine große Zuhörersck ' aar , welche den Ans-
sühruugen des hochw. Herrn Redners mit gespannter Auf¬
merksamkeit folgte . Nachdem Herr Dr . Keller aus die
mangelhafte Ueber ' etznng Graßmanns hingewiefen hatte , be¬
mängelte er die Art und Weise der gegnerischen Ausführungen
und beklagte , daß die Darlegungen und Beispiele , welche
Graßmann über Liguori zu Tage gefördert habe , nicht den
Thatsachen ents ächen . Völlig falsch sei es auch , dieAn¬
sichten und Aussprüche Liguori 's welche für seine Zeit be¬
rechtigt und angebracht waren , in ihrem vollen Umfange
auf die heutigen Verhältnisse übertragen zu wollen . Später
ging der Herr Redner dazu über , die in der gegnerischen
Broschüre vielgebrauchten Schlagwörter „ Probcrbilismus " und
„Mentalrestriction " zu erklären , zu welchem Zwecke derhochw.
Herr eine Reihe treffender Beispiele aus dem Leben anzog.
Es würde zu weit führen , wollten wir an dieser Stelle dem
Redner in seinen geistreichen Ausführungen folgen und be¬
schränken wir uns daraus , die sich für den Fall Graß-
mann besonders interessirenden Leser auf die demnächst er¬
scheinende Bros  ch ü r e des Herrn Prälaten Dr .̂ Keller
hinzuweisen , die dieses Thema in erschöpfender Weise be¬
handeln wird . Bemerken wollen wir noch , daß es dem
Herrn Redner anscheinend gelang , seine Zuhörer zu überzeugen
und wurde ihm am Schlüsse seiner Rede lebhafter Beifall
u Theil.

* Versammlung alter Nassauer . Alle Nassauer,
welche bis 1866 gedient haben , werden , wie aus dem
Jnseratentheil ersichtlich ist , zu einer Besprechung  auf
Mittwoch , den 19 . d. Mts ., Abends halb 9 Uhr , in den
oberen Saal „zu den 3 Königen " eingeladen . Man schreibt
uns noch weiter : Es muß jede Anregung , welche dazu be¬
stimmt ist , die alten Kameraden , die gemeinsam unter der
Fahne gestanden , Freude und Leid theilten , zu sammeln , freudig
begrüßt werden . Für morgen , Mittwoch , den 19 ., sind nun
alle alten nass . Soldaten ohne Unterschied des Truppenteiles
nach den „Drei  Könige  n " eingeladen und wird es um
so willkommener sein , wenn dem Rufe ohne Ausnabme ent¬
sprochen würde , als wichtige Angelegenheiten zur Erörterung
gelangen sollen.

*  CurhauS . Morgen findet „ Strauß -Abend " der
Curkapelle statt.

* Geschäftliches . Jeder Geschäftsmann bringt vor
dem Feste die schönsten Schaufenster - Dceorationen . Doch
eine der fesselndsten , für Jedermanns Ange gefällige -Aus¬
stellung ist die des Herrn Metzgermeisters Harth,  Markt-
straßc 11 , eine wahre Pracht in dieser Branche . Auch die
des Mainzer Schuhbazar im selbenHause verdient volle Be¬
achtung . Eine Freude ist 's schon allein , die hübschen Aus¬
stellungen , die nur noch einige Tage zu sehen , zu beachten.

ö Auch eine Reklame . Daß Wiesbaden eine wirk¬
liche Großstadt , merkt man and ) an dem Auftauchen von
Rcklaiiiewagen groteskester Form , wie sie die Reichshaupt-
stadt in der Leipziger -, Potsdamer - pp . Straße , überhaupt
im Brennpunkt des großen Verkehrs sieht . Die neueste
Leistung auf diesem Gebiete bietet den Bewohnern der Kur-
uud Bäderstadt ein auswärtiger Liqueur -Fabrikant in Gestalt
einer Riesenflaschc in viereckiger Form , welche derselbe Abends
durch die. Straßen fahren läßt . Die Hintere Seite der
Flasche ist ganz in bunten Farben gehalten die umso mehr
zur Wirkung kommen , als im Innern der Flasche ein hell-
brcnnendeS Licht angebracht ist . Im Brennpunkt dieses hübschen
FarbcnspielS hockt eine lustige Figur a la Meggeudorfer,
die das vergnügteste Gesicht von der Welt macht und sich
dabei behaglich das fette Bäuchlein reibt , um darzuthun,
daß der Genuß des angepriesenen Liqueurs ein wirklicher
Hochgenuß sei . Mehr kann man doch in der That nicht
verlangen!

* Unfall Eine Fran von auswärts besuchte gestern
Nachmittag unsere Stadt , um ihre uöthigen Weihnachts -Ein¬
käufe zu besorgen . Sie war damit bald fertig und ihr
Korb aus dem Kopfe barg eine Menge nützlicher und schöner
Sachen und mir zufriedenem Herzen strebte sic denn auch bald
den heimatlichen Penaten zu . Doch wie Mancher hat nicht
schon die Wahrheit des Sprichwortes bestätigen gelernt , welches
sagt „Man soll den Tag nicht vor den Abend loben " . So
auch unsere Bauersfrau . An der Ecke der Rhein - und
Schwalbacherstraße war sic im Begriff , .einem Fuhrwerk aus-
zuweichcn , sie kam dabei zu Fall und konnte froh sein , daß
sie nicht von dem Fuhrwerk überfahren wurde . Die schönen
Sachen aber lagen theils zerbrochen , theils beschmutzt an der
Erde . Einige des Weges kommende Offiziere fühlten Mit¬
leid mit der Acrmsten und veranstalteten unter sich eine Geld¬
sammlung , deren Ergebniß sie der Frau übermittelten . Außer
einer heftig blutenden , aber nicht gefährlichen Kopfverletzung
trug sie feinen ernstlichen Schaden davon.

Ans dem Gericlitssaal.
[ ] Ttraskammersiyuug vom 17 . December,

D »ebftahl und Betrug.
Ein Dienstbvte , wie er nicht sein soll , ist der Knecht

Gustav B . von hier , welcher vom Juni bis November d. Js.
in einem hiesigen Geschäfte thatig war . Nicht nur , daß er
einmal angab , 2 Kunden reftektirtcn nicht mehr auf den

/
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Bezug von 2r.-7.arcn lind das; cr die Leute dann selbst be¬
diente, indem er für eigene Rechnung minderwcrthige Waare
einkauste, um ne für den Preis der vollwcrthigen an den
Mann zu bringen, cr nahm auch dann und wann Zwaugs-
anleihcn bei seinem Prinzipale auf, indem er mittelst Nach¬
schlüssels ein int Comptoir stehendes Pult öffnete und kleine
Beträge, inögcsammt über M. ,100 demselben entnahm, und
endlich hieß cr obendrein einen Kutschcrmantel bei seiner
Verabschiedung mit sich gehen. Nebenher verübte er noch
eine ganze Reihe schwerer Diebstähle, wegen deren cr später
noch zur Rechenschaft gezogen wird. — Der Mann ist schon
wiederholt erheblich vorbestraft. Mildernde Umstände wurden
ihm nicht zugebilligt und cr verfiel in 3 Jahre Zuchthaus
nebst öjährigem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte._

* Kleine Chronik . Düsseldorf,  15 , Dez. Der
Rechtsanwalt Hugo Krüger  in Opladen wurde von der
Strafkammer wegen Unterschlagung von 6000 M. Geldern
aus verschiedenen Concursmassen zu acht Monaten Ge¬
fängnis  vcructheilt. — Warschau,  17 . Dez. Bei der
Eröffnung des neuen Kunstpalastesi nsu l ti rt e der Direktor
der Krakauer Akademie, Julius Falat den bekannten Maler
Kossak rhätlich.  Ein Pi sto l en - D ue  ll unter den
schwersten Bedingungen ist die Folge.

Tclkgrsmmc imü Ictztc üachrichtlir.
Tie Chmawirreu.

* London, 18. Dezember. Der englische Gesandte in
Peking hat neuerdings die Abänderung eines Punktes der ge¬
meinsamen Note an China, den die Gesandten als wichtig be¬
trachten, verlangt. Dies bedeutet einen weiteren Verzug, da
die Gesandten mit ihren Regierungen sich ins Benehmen setzen
müssen. — Li - Hung - Tschangist anInfluenza  er¬
trankt und befindet sich in der Behandlung des deutschen Ge¬
sandtschaftsarztes Velde. — Li-Hung-Tschang richtete, wie die
„Times" melden, auf Drängen des Fürsten Uchtomsky  ein
Telegramm an den Kaiser von Rußland,  worin er der
Dankbarkeit Chinas Ausdruck gibt für die von Rußland er-
theilte Erlaubniß, daß China unter russischem Pro¬
tektorat  die Civildcrwaltung in der Mandschurei wieder
übernehme. Wie eine frühere Depesche an den Deutschen Kai¬
ser, besagt auch dieses Telegramm, daß es vom Kaiser von
China  herrühre, der indessen von beiden Botschaften nichts
wissen soll. — Die Boxer bew egun g bei Tientsin
und Peking  ist wieder im Zunehmen begriffen.

* Vcrlin, 18. Dezember. Der Alldeutsche Ver¬
band,  Ortsgruppe Berlin, hatte zu gestern Abend eine
Volksversammlung  nach der Tonhalle einberufen. die
von etwa 500 Personen besucht war, unter denen sich die in Ber¬
lin lebenden aus Transvaal ausg-ewiesenen Deutschen befan¬
den. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor¬
sitzende der mit dem Schulschiff „Gneisenau"  ums Leben
gekommenen deutschen Söhne, dir das deutsche Volk nicht ver¬
gessen werde. Die Versammlung ehrte das Andenken der Tob¬
ten durch Erbeben von den Plätzen. Die für die Buren ge¬
plante Sammlung wurde zu Gunsten der Hinterbliebenen der
auf der Gneisenau ums Leben gekommenen veranstaltet. Zur
Ausweisung der Deutschen aus Transvaal
sprach Redakteur Sichler  sowie die aus Transvaal ausge¬
wiesenen, Jakob aus Johannesburg, Hirsch aus Pretoria und
Andere. Sämmtlickre Redner tadelten, daß die deutschen Con-
suln meistens die Interessen der Deutschen den Engländern ge¬
genüber sebr schlecht gewahrt hätten. Jakob erklärte mit
ziemlicher Bestimmtheit, daß G en er a l I ou b er t v on den
En g l ä n der n b estochen gewesen sei. (?) Es wurde eine
Resolution angenommen, worin nach wie vor gebeten wird, die
vorgebrachten Beschwerden der Ausgewiesenen anzuerkennen.
Ferner beschloß die Versammlung, dem Abgeordneten Hasse
für lein energisches Einschreiten zu Gunsten der Buren im
Reichstage den herzlichsten Dank auszufpreechn. An den Prä¬
sidentenK r ü g er wurde ein Telegramm gesandt, in welchem
die Versammlung ihm Heil und Gruß entbietet.

* Brüssel, 18. Tezernber. Das hiesigeB u r en - C o.
mi t - e beschloß in einer Sitzung, an welcher Delegirie von 600
Gesellschaften theilnahmen, eine Petition an das Par¬
lament  zu richten wegen Einleitung des Schiedsge¬
richtsverfahrens  zur Beendigung des Transvaal¬
krieges. D'e Petition ersticht die Regierung, sofort die Ration,
welche die Mediation zur Beendigung des Krieges anbieten soll,
anzugeben. Der Wortlaut dieser Petition wurde durch Accla-
mation angenommen. Eine Delegation soll nach dem Haag
abgehrn. um dem PräsidentenK r ü ger e i n e H u l di g u n g
apresse  zu überreichen, welche die Unterschrift sämmtlicher
Mitglieder der 6000 Gesellschaften enthält.

'* Saloniki, 18. Dezember. Tie Polizei entdeckte ein ge¬
gen die hiesige rumänisch: Handelsschule geplantesAt t en -
t a t. Di: Schule sollte während einer Feier zu Ehren des hl.
Michael in die Luft gesprengt werden. Mehrere Verhaftungen
wurden vorqenommen.
Verantwortlicher Redakteur: WilhelmLeufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag: Georg Jacobi.  für den
Reklamen- und Jnferateniheil: Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Prim LwklitMiigkl
täglich frisch eintreffend - *5*

fmigrr Commis
mit prima Referenzen, sucht
seine Stelle per 1. April
1901 zu verändern. Gest.
Oss. unt. kl Z 5573 an die
Erped. d. Bl. i>.) io

Gänso per Pfund 65 Pfg.
Trulhü >itöP . 70 .
Suppenhühner V . 70 ,
junge Hahnen » M «
Enten • n ^ ff

Guterb. Wrnrer lieber-
zieher billig zu vcrk. bei
Baum,  Hellmundstraße 2.

5581
sproßt Wandgemälde in
^ Pastell und Qcl billig zu
verk. Anzusehen zwischen 10 und
12 Nbr WeNritzftr. 1. 2. 5566

Bei 25 Pfund Abnahme per Pfund 5 Pfg . billiger.

Kölner Constim-Anstalt, ^
Schwalbacherstr. 23 — Telephon 595.

Inserate
ixa „Wiesbadener General • Anzeiger " finde«

weiteste Verbreitung.

Für Damen
Elegant garnirre Hüte von

2 Mark an. ^
PhilipvSbergstraße 45.

Part rccüts . -' 570
€ofbcu wieder emuotrorren:

Maggi zinn Würzen.
Maggi ' 4 Gemille- ». Kraftsuppen,
Maggi ' S Bouillon -Kapseln.
Magqi 'S (Slntcn -Uakao . bei

Willi . Klee », Moritz-, Ecke
Gölhcitraffe.

Eignen sich srlir ols hübsches,
billiges und praktisches Weihnachts¬
geschenk 513/180

Leere Kisten
und CaccSsässer zu verlausen.
Langgasie 15«-, Kafsceaesch. 5520

VeUmniidstr . 29 1 g - Main.
von 1. Jan . Z,i veri»._ 5531

iUintrnlittt=i»iiiiiinliing
sowie ein Cocoöläufer zu verk.
5526 Blücherstraffe 11, 3 rechrS.

Stallimg grfudjt. ŝ T.n
die Expkd. b. Blattes . 5549

;\mcnli. ii irftnOitlirt
und1 Kmiütienpäilhcli
mit Käfig für 6 Mk. zu verk.
5560 RoderNr. 19. 1 Tr . r.

**rhtrt 11 l* lt,c,öfU  überzogen.
IV Wlv repanrt und neu

angesertigt. 5558
Frau F-isckter, Steina . 20.

^ine grvstere Parrhieu. Silbrrrounrcii
wird unter Einkaufspreisen verkauft.
5561 * Taunusllr . 44, Part , links.

Für Gartenbesitzer.
Spalieronlage Pomona , Jdsteiner-
ftraffe, giebk nach Herausnahme der
Zwischen Kuliurrn ad : ca. 1800
Lpalicrbänine , ä 50 Pf . v- St.
Dazu gehörige <8isenspaticre
20 Pf . p. Kilo. Besicht, jed. Zeit.

Zwc » neue Küchentische
billig zu vertanen ^ 6 Mark.
5562_ S 'eingasse 31, Park.

läirbBu Änsw ..ln in (Sörin*
bäumen zu billigslen Preiten.
Hettinlindstr . 33, Thoriahet . 5556
eiAdterstr .iste 1K . 3. St . r.,
h,halten reinliche Arbeiter gute,

niqc Soft und LoaiS . 5 >40
Hcllmuuditraste 50 , 3 , r .,

möbl. Zunmer zu verm.  5546
Eins . m. Feontspitze a. 2 junge

sieuie m. od. o. ttoft bill. zu veri».
Nah. Scharnhorststr. 5 i. Metzner-
laden. 5545

Jucket u. Kinder Stvwagcn
zu verkaufen. Luisensiraffe ^ 3,
3 Trevven . 5543

Jinnncrmaunslrat -c 3 . 1 l.,
sind zwei gute H.-Wiiuerüberziehcr
für das Aller dis 18 Jahren bill.
z» verkaufen._ 5533

Hm erhaltener Herren nzng,
mittlerer Größe , zu verkaufen.
Oranieiiftratze 48. 1 St . 55i2

Stcuer -rrbeitcn , rechtskundig,
diskrek, zngl. Rech-.Bücherrevision.
Bnchel-Anlagen i>. Rückst. 5549

Hartinaftr.  6 . '.0 —4
Feile Gaule , nur pr . Waare.

k P ' d. 40—42 Pfg . Fr . Lütz-
rabmbntter k Pis . Mk. 1.20 vers.
tägl . q. Nachn. Besitzern . Ruddies,
Schillelwrtden bei Gr .-Fkiedrichs-
darf, Oftpr._ 3607
111 u fit iHeropiion ) mit Siuhi.
JU 20 P !alten , f. 25 M . z. vk.
BiSmaiikeiiig 31 , 3 St . l. 5567

Warm. llcbcruehcr f. kl. Mann.
2 Jnngl .-Nöllc n . Franensachen b.

verk. Schnlderg 0 . III . 5582
jfoTTf * UM*“ Blutstockung
5JUTP sicher.

Jac,ticke . 65/72
Hamburg , Alter Stcinweg 8 II

ei « praktisches

MiKulliilS-
laufen will , der besuche den

reich asiortirten

Mainzer
Sdji5ljba]öt

von

illjilip sdpftlö,
rvieSbadcn.

KSarktstr . II,
im Hanse des Herrn Metzger-

meisters Harth.
- 5292

Als besonders vreiSwerth
empfehle:

Für Herren.
Chevreaux Mk. 10.50.

Für Herren.
Handarbeit

Mk. 6.50.

Bsrrathig
in Kalb- und Wichsleder,

spitzen und breiten
Fagons, hohen und nie-

deren Absätzen

Für Herren.
Doppelsohlen. Handarbeit

Wlt. 7.50.

15 . Jahrgang Nr . 295.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme bei dem

unS so schwer betroffenen Verluste unseres theuren. un¬
vergeßlichen Verstorbenen. für die prachtvollen Blumen-
spenden, sowie die trostreichen Worte des Herrn Prediger
Welker, alS auch für das zahlreiche Geleite des Wie»,
badener Militärvereins , dem MLnncrturnverein . seinen
früheren Kameraden vom 80 . Regiment , der Freitags,
gcsellichuft und seinen Berussgenoflen , sowie für daS
sonstige überreiche Geleite, sagen wir hiermit unseren herz,
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Philipp Schmidt

und der trauernden Braut 'Amalie Becht.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1900. 5535

iote-lnjrijt.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe Frau, unsere Schwester, Schwägerin, Tante
und Großtante

guffe Rohr grd. Crarara
heute morgen 7 Uhr, nach langem, mit Geduld
ertragenem schweren Leiden zu sich zu rufen,
was ich hiermit Verwandten. Freunden und Be¬
kannten zur Kenntniß bringe.

Um stille Theilnahme bittet im Namen der
Hinterbliebenen

Der trauernde Gatte:
Heinrich Rohr.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1900.
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag

3Vi Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes
aus, statt. 5534

Trauerhüte, Crepes,
Trauerschleier,

ftetS großes Lager in ollen Preislagen.

Gerstel $c  Israel,
Lanqgaffe S3.

5501

Schinken,

Vorräthig
mehr als 3" verschiedene
Torten zum Prei'e von

Btt. 4 50 bis 18  Mk.

Für Kinder.
Schillstiefel

von Mk. 2.50 an.

Nichtpassendes
kann bis nach Neujahr
umgetauscht werden.

MtfflKmHBHHBHIHHHHKO
iLine Puppciistudc srdr billig
C» zu verlauten Ncrostraße 33.
HinterbonS 1 St . 5537
-lnit . j . Mädchen k. das Kleider-
i»! mache » grdl. unentg . erlernen.
Marg Linck , Friedrichftraße 14.
_5552

Cuilanfen
schwarzer Spitzhund . Hunde¬
marke No. 1403. Abzug, g. Bel.
Schwaldacherftr. 28, P 5527

1 eleganter ttiudcrwagen,
Dovvel -Berdeck, Gummirödec, sehr
gut eiballen . passende» WeihnachtS«
gefchent. billig zu verlausen Jork-
straffe 10, 1 r. 5554

Die glückliche Geburt eines strammen
J2 Jungen zeigen hocherfreut an

Schreinermcistor Karl Rau und Frau.
Wiesbaden, den 18. December 1900. 5572H

« » , . . ._ _ _wprxximj ** ** www wr *ßrm;  wwi
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mager, mild gesalzen, 4—6 Pfund schwer.
per Pfund « 4 Pfg.

Kölner Constnn-Pnstalt, k«s
Schwalbachcrftraste 23 . — Telephon 595.

Große Srhuhlvaaren-
Vctsteigcrnng.

TTDTL -bS &/£ Jikh 'TxrQz : 'h,,
den 19 . Dez . und Donnerstag den 20.  Tez .,
Bormittags 9V8 und Nachmittags2'/, Uhr ausanaend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags, wegen Geschäftsaufgabe
des Ladens

13  Kirchgasse 13
die noch vorhandenen besseren Schuhwaaren als:

Herren- und Damen-^ug-, Schnür- und Knopfr
stiefel, Halbschnhe, Ballschuhe, Lackschuhe, Spangen-
schnhe, Arbeitsschuhe, Wintcrfchuhe, Pantoffel,
Kinderstiefel aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlimg. 5576

Georg Jäger,
Hcllmundstr. 29._ Auetivnator und Tarator. j .

Deirnuntmaüjmrg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs«

Verwalters versteigere ich
Heute Mittwoch, den 19. Dec.,

2 'js Uhr Nachm.
anfangend , auf der Baustelle in der Bnrggaffe zn
Biebrich a. Rh . nachverzeichnete, zur Concursmasse
der Bauunternehmer Carl & Ernst Jans dahier
gehörigen Baumaterialien und Maurer Inventar
als:

tV2 Waggon aelöschten nnd \  Waggon
gelöschten Kalk, ca 701-v lagernde Steine,
1 Parthie eiserne Trräger , ca. 20 « Diele»
4L « ZNammcrn. 1 coinpl . Kabelwinde,
2 Schub und 2 Steinkarren. 70 Ltandbäntne,
92 Hebel. 102 Bolzen, div. Speißvögel. Spatzenböcke.
Speißbütten, Eimer. Schippen, Bickel, Durchwürse
u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzablnnq.

Auettonator u. Taxator.
5765 Krtedrichitratze * 7,



10 . Dezember ^ svo.

ĵ oliniingg^ nmgtij

Serniiethungen
6 Zimmer. _

tBSrtisiiipr
vic's . Etage, btilfbenb aus

L LmM " ,. mit Zubehör , aufIr l April k. I . zu vrrnneth.
Az Näb. Elisabethenstr. 27 Part.

5 Zimmer.

Wiesbadener

varlklinlnltzlnde,
auf Schuldschein. Wechsel ov. Bürg¬
schaft, sowie auf Grundstücke oder
pypotäeken suchen, erhalten geeignete
Angebote Ansragen mit adressirten
und srankirien Couvert an

H . BiUiier 4 >
Hannover , Heiligerstr 394 . 67/73

Empfehlungen.
werd >l schön u. dill.

- aufgaruirt 3302
Walramstr . 25 , 1.

Hüte
Weißzeug - und Cravatten-

Nähe » w. angen. in u. außer dem
Hause. Näh . Stislsir 31 . H. I - 15300

1Ardkiis-Nilihims.
ibiiihii  m ui ii "" "

Anzrigc» fi'ir di' ie Rubrik Bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Sxp-rtlion einpiUeiern.

LtellenlUesucKe.
/Line Frau sucht B -lchäftigung
^ im Waschen und Putze « .
Adlerffraste 9 . 8tb. 1. 5457

Offene Stellen.
30 , Hochv- Wohnung,

M 5 Ammer . 2 Maus . u. Zubeh..
£ einen Rechtsanwalt geeignet.
„ 1. , ?-i>1901ä“ R-b.

MEtage.

H

LOicbricherstrasre IS ist eine
■9 schöne Wolinung . 2 Zumncr.

Küche und Keller aus 1. Januar
« vermiethen._

pilittiflÄfllc 2
i(l eine Wohnung , 1 Zimmer,
1 Küche, auf 1 . Jan . an ruhige
Leute zu vermiethen . k>504

s ^ Eötzhsim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

«i vermiethen.
r  gccl bnrit , Wiesbadcnerstr..

Möblirte Zimmer.

Frankerstr. l,
Jut möbl. Zimmer zu verm. 27 3rr
^ellmund straffe 1 » , 2. St.

erhält ein junger Mann Kost
und gern?._ '

ermannstraffe 2N , B . 2 l .
>finden 2 j. L. K. u. L. 5421

?kochstädte SO. Hth 1 £ *•
9g (Neubau ), 1 sch. möbl. .
Monat 12 Mk.. z. verm.

im.,
459

c> ahnstraße 2, 1. St . l., schön
£ *$ möbl. Zimmer m. K. 3 Mk.

wSchenll. zu verm._ 5219
ftflönfttaftc 19 , Part ., gu

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 4 ^73
ftohnftraf ?e 19 , Part .. un>

möblirie Mansarde an einzelne
Person zu verm. _4874_
"arlstr . 30, 1. St . schön mooi.

Zim. m o. o. Pens . fr v. 541o

glnmitiuöftr. 8, 2
hübsch möbl. Zimmer zu verm. 4600
Kerostraffe 22 , ! , ist ein schön
U möblirles Zimmer zu ver-
Mirthen. _ 6300
~ L ran ien straffe 21 , Gartens
I ' St ., 2 sch. möbl. Zimmer mit o.
ohne Pens , bist, zu verm. 5493
11 Eleg. möbl. Salon u . Wchlaizim.
an seinen Herrn od. Dame a. sos.
zu vm. Näh . Rbeinstr . 52,1 . 4938
sMellritzftr. 18 . Hth. P«rtZ
<%W ist e. ich. möbl. Zimmer m.
srp. Eing . in kl. ruh . Familie an
anst. H. z. verm._ ^456

f ÄÜ̂ eilritzstr . 22 kann 1 reinig
Arbeiter Schlafstelle ^ mit

Kaffee erhalten._ ?064
Werkstätten etr.

I Oraniensttaße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hnuerhaus
der Lan g . ° y(>6

Stauung
alSLagerraume zu verm. Eleonoren¬
straße 4, Part. _4936

IS *seriellen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anträgen bejördrrt unter 8 . L.
$10 Islor -Annoncen in Zürich
(Streulistr . 11),_3589

(SrlM gutldlfn
auf Wechsel rc. beschafft prompt
das Bankgeichätt von (444/47
Wilh. Förster, Freiburg B.

KWlljklttitMtt
in jeder Höbe, zu 4'/, vCt. bis
60 pTt. Privattaxe. Auskunst
Unentgeltlich. 4828

Jae . Krupp.
Basthaus zum „Deutschen Haus ,

Hochstätte 22.

JfÖSin
Oranienstraffe 3, 1 St.

Agentur für g
Immobilien,
Hypotheken,
Mnansirungen

riapier. Schuhe, lauft fuobv,
V Schachtstr. 6. Best. d. K. 4oo1

andfchnhe werben schönl ge-
^ waschen Röderallee 34 . p. 4823

Weiß -. Bunt - und Eold-
stirkerei brlorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr . 6, H. Û

Uc Arten Buirlstickerei werden
vv billigst augefertigt , Ttsky-
liiufer von 3 50 Mk. an. 5238

Frankenstraße 10 . 1 l-
Liantoffeln in Pelz , Tuch und
V Stranun empfiehlt billigst

Fr . Hochfctetter,
5432_ Steingasse 29, 2.

Altzink
Kupier , Messing , sowie sammt-
licbe Metallabfälle die höchsten
Preise.

A. Baer L Co., Jahnstr . 6,
Metallhandl . 4893

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilllgsten Preisen.
k. Lehmann Goldarbeiter

Langgaff« 3 1 Stiege,
682  Kein Lad en.

^Ps ° . ZchillktN
4 bis 6 Pfund schwer find wieder
eingetroffen beiW. Laux
Gustav . Adolfstraße 16 und Well-
riyüraße 49._

WallmlffkP.s1sd. 25 Vf.,
Feiertagö -LchinkeuPfd 67Pf.
ofierirt Altstadt -Consum,
5401 Metzgergafie 31

Männliche Personen.

Tälhl. (ßlafcrgfljiilfcn
(im Lerglasen bewandert ) zum so¬
fortigen Antritt sucht 5402
V . Schäfer Sc Sohn , Glarbdlg.

Gesucht junger  Arbeiter.
Stellung dauernd.

_ Helenenstraße 1, 21.
Zwei tüchtige

MMlknWffer
sucht 5423Skr. Vetterling.

General -Anz eiger.
Weihnachtsgeschenke für

Amateur-Photographen
Gelegenheitskaus!

Bronce - Photogr . - Ttänder.
iu den Amatcnrgröszen

6X9 , 9X12 , ILXl ^ fr
wie 12X16 3« Cavinel-

bilderu passend.
Ca. 200 Stück in 100 versch.
neuen u. geschmackv. Mustern
werden, um mit dem Borrath
zu räumen, zum Lelbstkosten-
preis abgegeben.
L. PH- Dorner . Optiker,

Handlung photogr . Apparate
u . Bedarfsartikel . 5461

Kolporteure und Reifende
>2- bei höchster Provifiou und
großem Verdienst sucht 4746R. Eisendrauu,
Buchhandluna . Emserstr. 19. I-

Redegewandte Herren ms
Reisende u . Colporteure s. Bücher.
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
5256 Frankeniuaßc 23, 1, l.

I .HauSbnrschc ges.Häsuerg.17 .5253

Jugendl . Arbeiter u. Ärbeiteri 'men
für dauernde lohn. Beschäftig, ges.

Wiesbadener Stauiol - und
Metallkapsel -Fabrik2l. Kkach, Aarnraße. 5444

--

Arbeitswämmse
- # — -

Unterhosen u. Jacken
Leibhosen,

Socken und Strümpft-

Verein für unentgeltlichen
Arbritsnaldiiitis lä

im Rathbauö. —Tel. 2377
ausschließlicheVerösjentlichung

städtischer Stellen.
AblUcilung 'ür » tänuer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Gärtner
Sattler
junger Schlofier
Schneider
Schuhmacher
Lehrlmg: Schneider, Spengler,

Schlofier. Tüncher
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Gärtner
Koch
Spengler
Bureaudiener
Einkasfierer
Mafienr
Badmeister. _

Weibliche Persone«.

Monatsfrau
gesucht. PhilippSbcrg 8 P . 5484

Cnsvkken , 53^4
Kragen , Manschetten,

Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden,

. Handschuhe , Hosenträger
empfiehlt , in

reicher Auswahl

Friedr .Exner,
14Ne u q a s s e 14.

AMIN 22. 28 , 3b. 50 Pf . ,

Ktlillgk®'Üä ‘JSIt  56
Wrljl 16,18,20 Pf..
Sflltttöl 40,50 pl.
Sflijio, Vftfoi. t?Vf.
Linst»20,25 |)f.,
Miikll 14,18 Hl-,
fenffri » 0e6r ' 90 - 100' 110,§Mkk, 120 Pfg.
empsieblt _ . 5074

W . Kohl,
Rödcrstraße 21, Ecke Stemgafie.

Kitt  liicht. Mädchen für Haus-
und Küchenarbeit sofort gesucht.

Plalterstr . 16.

Handschuhe , Zehllr - en,
Kleidchen

empfiehlt in reicher
Auswahl

Friedr. Exner,
14 Neugassa 14.

’edos Hühnerauge , Hornhaut
und Warze wird iu kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d . rühmlichst

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’schen Hühner¬
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25°/0 Salicylcollodium - Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextract

_Carton 60 Pfg . . 328/46
De£ 0tindeninei3tenA £ 0theken

ViklS SllllklllMieil
15 u. 10 Pf . per Pfd., von20Pfd.
am Zusendung i»S Haus.

Billa Pomona,
3319 Jditeinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnung

Itirfmur , sind in der Fuhre u.
iluWlllj centnerweise zu haben
Slkinaafie 36 . 5373

Ein Lchwungrad mit « oa
aus Ho'z biUig zu verk. (5313

Näh , b. Krämer . Müblgafie 9

/ ( .in grauer , zahmer, gut sprechend.
Vs' Papagai zu verkaufen. ^
5280 Mauntinsstr . 4, 3. St.

Figur , zn verkaufen. 5380
Blücherplatz 3, 4 links

mm 80 pl)a bS !U
5463 Hermannstr . 13, 2 Tr.
a ^ ochk. Coucertztther viulg
«y z. verk. bei 5450

Bacher , Walramstr . 17.

Militär mantcl
unr gut erhalten, schwarzer Rock
Heid Weste, sowie Winterüberzieber
hsllig zu verkaufen. 5458

Friedrichstr 46 Laden.

Zither,
fast neu, als Weihnachtsgeschenk Pas«
send, b. x. verk. Weilstr. 11. 2. 5381

Kinder-Dreirad
zu kaufen gesucht. 5377

Gest, schriftl. Off . Jabnstr .26 . 1.
ElU gut eroallener Kinder¬

wagen , verstellbar. Verdeck, aus
Federn, billig zu verkaufen.
,413 Aorkstraffe 10 , 1 r.

Fertige Schnitte
Pramiirt.

Billige
Preise.

Kaiser- Panorama
Mauritiusstrahe 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag beginnt eine

neue Reise.
Diese Woche vom 16. bis 22.

Dezember ausgestellt:

Unsere Marine
und eine bequeme Wanderung durch

WilhelmShafen.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg-

Abonnement.
Täglich geöffnet von BkorgcnS 10

bis Abends 10 Uhr

2340

Blädchenheim
und

Stellennachweis
Lchwalbacherftraffe 6s II.

fort u. später gesucht: AstciN' ,
Hau ." , Zimmer , u. Küchenmädcken.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kind« zärtnerinnen .Kindermädchen.

HB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Geisser , Diakon

Trauringe
mit ringe hauenem Feingehalt,
stempel, in allen Breiten , liesert
zu bekannt billigen Preise«, sowte
sämm liche«KsLdwaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe IS

Schmerzloses Obrlochstcchen gratis

SLöNk fflllilltiMink
von Montag ab zu haben in der
Stifistraßc 22, für die Bewohner
des Nerothal und Umgebung. 5488

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abtheilung I. f Dienstbotenund
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
Köchinnen
Allein-, HauS«. Kinder-,

Zimmer , u. Kücheninädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u . Monatftauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen n . Büglerinnen.
Abtheilung II. i»r feinere

Berufsarten.
vermittelt:

Kiudcrfräulein n . -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u . Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen . _

Eine Kinder - Bettstelle
mit Strohsack und Keil
billig zu verkaufen Fraukenstr . 21,
.-nlnierb . 3 St . b. Karl BocknS.

Mufikst. Polyphon
verk. Steingaffe 31. 3.

dill. zu
5379

iliftbeetctDeu. faulet
Mist Sk *“ #amn̂
Paul , Albrechtstr. 41 . Hth. p.

Alirs Ksld nnb Mer
kauft zu reellen Preisen

p . Lehmann , Go'darbetter
Langgafie 3. 1 Stiege.

Billig
zu verkaufen:

Prachtvoll. Eichen -Btifset,
schw. Negulat ., Pendüle,
schone Hängelampe , geb.
Zeitschrift ,Oelgemälde.
5492 Wilhelmincnstr . 8 1.

Iunik»->
kalte»-,

Glatt«
Röcke,

Schsotlar-
Taillen

Blooten-
Taillen

Bemdbloase*
Morven-

kleldev
ßporUklelde»

■idehen-,Knab«»
JlbzG(«
iaeket«

CapM
Hüntel

Man bestelle das neneete reichbaltlgn
Modenalbnm und SchnlttmusterbnÄ
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
aeitungen,Zusehneidewerka etc.gratia.
IntSdmiUmaimlacL.Dresden-Ni

Gebr .LehmanuS rühmlichstbekannte

Emskk, Sohrnet«.ruff
KuSteri- -Catamfllm,
beste Linderungsmittel bei Husten
und Heiserkeit sind in Wiesbaden
stets zu haben bei: ,

Wilh . Berger . Tondit ., BSrenstr^
Gebr . Dorn , Delicat .. Ecke Wörth«
u Jahnstr .. Friedr . Groll . Delicat.,
Göthestr. 13 , Otto Gerbardt .Delrc^
Kaiser Friedrichring . Wilh. Kleeb,
Delicat ., Moritzstr. 87. F .A.Muller^
Delicat -, Adelhaidstr. 30, . Jacob
Minor , Delicat ., Schwalbacherftr.,
I . M . Roth Nachf., Gr . Burg« !
straße 4. Oscar E 'ebert, Deheat. '
Taunusstr .. 50 u . Ad. WirthNckff.
De licat.. Rbrinstr . 4,6/2 « »

Ein Kaffenschrank i
und ein « ri - freal zu verkaustn
5510 Querstraße 1. Port , r.
WeihnachtSäpfel . Pfd 8 Pfg..
Kochäpfel . Pfd . 6 - 8 Pfg.
5505 z- b. Stet ugaffe SS.
Aepfel , prima gepftückle Lorten,
werben centner- und pfundweise
abgegeben Adlerstraste »8 3̂.  >

Ein fast neues blaues Tuch-
klcid billig zu verkaufen
5514 5>elenen straßc 11, 1 l.

H. Häkelarv. v,u,g zu verk.
5509 Oranie nstr. 22, Etb . l.

«ine silberne Damcnuhr ver-,lorea . gegen bohe Belohnung
abrn .ieben Steingaffe 20 2 . 5418

SUfeg. Blutslock. Timerman
Hamburg, Fichlestr. 22.

481/267
Lin einthür. Kleider,chraur.

1 pol. Kommode , 1 Zither b. z.
verk. Adlerstr. 58 . 2 r. . o519

üinl|»alljhskslliknlr!
Phonograph , neu. Umstände
halber für 20 M . zu verk. 5361

Mauritiuöstr. 10, S.
Sehr gutes Billard (bekannt)

mit allem Zubehör , drei ganz
neuen guten Bällen , ist für 2v0 M.
zu verkaufen. Goldgaff- 12.

5419

(neu) billig
zu verlausen

Walramstraße 8, 3 St.

t̂ cr Stelle sucht, verlange unsere
W „Allgkincine Vakanzen - Liste
W. Hirsch. Verlag Mann-
heim. 369/26

stbr wachsam , qe-
WOljjljlg , lehrig u. jung , dill.
zu verk. Näh . Erped.  5435

JZ  PklIrri»-N»Llkl7n
Paletot sind sehr billig, zu ver-
kaufen 6430

Hellmundstr. 41 . Hth. 1. St.

DßiiirniiiifnaliiHt.32 "t
strgst. Discr . b. Heb. <k. Mondrion.
WieSb.. Wellritzstr. 33 1.  5508

TkUW -MWeil.
Einzelne Taschen - SophaS

billig zu verk. Näh . Steingafie 15.

beste Qualität , ca. 1 Million , per>
Januar -Februar abzvgeben

Offerten unter Chiffre A . S.
5503 an die Exped. 5503

eber zu großen
Rind er legen

Abhandl .u . Preis !gratis
g. 20 Pfg . f. Porto . ;

9%. Kr «ni * ff,
Magdeburg.

Kanarienvögel
wegên Aufgabe der Zucht billig.
zu verkaufen. *720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

«z : Doppelt . 3 Ziminer-
V »UlY . haus sofort zu ver«^
kaufen. Käufer , welche,osort kaufen,
wollen sich melden. Off . unt . L . A.
2500 an d. Erv . d. Bl. 2501

414/205

Kklln'schkS SpirlrocrU
J: kauf, ges. Näh Exped. 5434

Eine größere Anzahl gesptetter,
neu hergerichteter

pianinos
werden billig abgegebcn bei

Fron? Srtifllrnbtrg,
4543 Kirchgaffe 33.

PianinoS . schwarzu. Nuß.
bauin , Fabrikat UrdaS u. Rieß-
Hauer in Dresden , billig zu verk.
Gebrauchte Instrumente werden in

t ahlung angenommen. 9/ähereSchwalbacherstraße 11 , Bäckerei
UrbaS. _5025

Futterrnven ^ <ibe Rüden int
Pferde ) empfiehlt 5866.

Wilhelm Hohmann.
Sedanstraße 3. Telephon 564.

Zum 1. April 11 MH!
Moritzstratze 12

2 50 n Meter mit besonderem Hofraum und Thorsahrt . eventl. auch
mit Bureauxräumen , für jeden größeren Geschäftsbetrieb vorzüglich
eignet, günstig zu vermiethen . .

Näheres MauritinSstraste 3 , Drogerie „8ani <* s •

Medieinal -Leberthran
gutes Stärkungsmitt el |

stst körperlich zurückgebliebene Kinder.
Von angenehmem Geschmack genau den

Anforderungen des deutschen Arznei-Gesetzbuches
entsprechend, empfiehlt lose ausgewogen und m

V4 und Va Liter -Flaschen

Chr , Tauber , Dro*renhandlnng
6 Kirchqasse 6 Telephon 717.

Zn Wrttlnachtsgeschenüe«
Uhre« u. Goldwaarrn"2̂

zu reellen Preisen.

Trauringe — Haarlrrtten.
W * Benerbach,

5840 . 15 . Ellenbogengasse 15.

»



Kleider - und Haarbürsten,
Hut -, Bart - u. Taschenbtirsten,

Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,

Wichs- und Badbürsten,
Kamm- und Bürstengarnituren,

Bade- und Toilette -Artikel,
Fensterleder und Schwämme

Karl Wittich

18 Dezember . 1900. Wiesbadener General Anzeiger 15. Jahrgang . Nr . 2»4

Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toiletten, Bade-
Grösste Auswahl. und Reiseartikel, Sieb- und Küferwaaren

empfiehlt
Billigste Bezugsquelle.

Karl Willig , Michelsherg7, Ecke Gemeindebadgässclieii,

Alle Anten
Korbwaaren,

wie:
Sessel, Kinder-Puppenstühle , Blumen¬
tische und Blumenständer , Arbeite - und
Notenständer . Wandkörbe . Zeitungs¬
mappen, Servil1- und Flaschenkörbe,
Theelöffel und Schlüsselkörbe , Hand¬
arbeitskörbe , Holzkörbe , Papierkörbe,
Wäschepuffs , Waschkörbe , rund , vier¬
eckig, oval, Marktkörbe , Reisekörbe,
Delikatess - und Blumenkörbe , Bon¬
bonieren und Luxuskörbe Grosse Aus¬
wahl Puppenkörbeben , sowie Puppen¬
wagen. Alle Arten Markttaschen , Reise¬

rollen und Postkörbe , Spankörbe

Neuanfertigung,
Bestellungen und

Reparaturen
aller Korbwaaren,

in eigener Werk¬
stutte schnell und

billigst.
Stühle werden ge¬

flochten.

Ferner:

alle Kamm«, Horn= n. Beinwaaren,
Salatbestecke , Gewürz- und Eierlöffel , Senflöffel, Haarnadeln,

Aufsteckkiiimne , alle Kammwaaren.

Alle Putz - u. Scheuerartikel,
billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkauf.

Alle
Holzwaaren

Fussmatten aller Arten. Alle Wäscheartikel,
Waschkörbe , Waschbütten,

Zuber, Aermelbügel-
bretter , Waschbücke,

Bügelbretter , Wäsche¬
klammern , Waschbretter,

Waschlöffel , Schöpfkübel
u. a. m.

Alle Haushaltungsbürsten
und Besenwaaren

in grösster Auswahl billigst.

Für die Reise:
Reisekörbe , Reisehandkörbe , Picknickkörbe . Alle Toiletten¬
artikel , Reisebürsten , Schwämme. Seifendosen , Reiserollen,

Brennmaschinen und Brennscheeren , Reiserieinen u . s. w.
Ferner alle Sorten Hutschachteln von Holz und Pappe , so¬

wie Hutkörbe etc.

wie:
Servirbretter,

Gewürzschränke,
Etageren,

Schlüsselleisten,
Garcerobenleisten,
Salz- u. Mehlfässer,

Fasskrahnen,
Korkmaschinen,

Holzhämmer,
Butterlöffel,
Kochlöffel,

Hackbretter,
Selineidbreiter
Hobel und

und Wichskasten
u. a. in.

Alle Bäckereiartikel,
Auisformen, Kuchenbretter,
Welcher ! ölzer, Lcbkuehen-
formen, Speeulatiusformen,

Nudel bretter , Ausstechformen,

Alle Küferwaaren,
runde und ovale Wasch¬

bütten , Brcnkcn . Eimer,
Eiumachständer , Zuber,
Pfianzenkübel , Butter¬

fässer . tannen und eicheu
Holz etc . Neuanfertigung

und Reparaturen.

Für Brandmalerei,
UKUI /• Upriibincne

Hausgebrauch und Luxus.Grosses Sortiment.

Weihnachts -Geschenke passende Artikel
Grösster Auswahl

finden Sie in

und bekannt billigen JPreisen
im

Kaufhaus Mietschmann I .,
Kirchgasse 29 . Neben H . Schneider . Iiirchgasse 29.

Nur diesjährige, frische Waarcn!

sind in sämmtlichen Wohl - Gerüchen vorräthig ; sie sind passende
Preis per Flacon 75 Pfg ., 1 Hk., 1.25 , 1.50 , « Hk., L 50 u. 3 Mk.

Aach in eleganten Cartonnagen von Mk. L— an.

(lieblich und anhaltend duftend),
Weihnachts - Geschenke od. Beigaben für Jedermann.

Backe
Zweifache Bluinrn Auszüge sind entsprechend billiger.
sklony , Taunusstrasse5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Special - Geschäft für alle Parfümerien. 5349

Ein erstklassiges Fahrrad für nur1Mk.hat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein LovS zu der bereits tun29. Dezember er. stattstndenden Ziehnni der Königs'
berger Tiergartentotteric kaust. Es kommen zur Berloosung 45 crstklass . Tamcn u.Hcrrcn Fahrräder,
Ankaufspreis 11850 Mk., 1555 iomieGold- n. Silbergeivinnei. W. v. 18750 Mk. Looicä l Mk., 11 Loose 10 Mk..
LooSpotou. Gewinnliste 30 Pf. extra. empf. die General-Agentur Leo Wolff, Königsbergi. Pr ., Kantstr. 2, sowie hicr
die Herren Carl Cassel . F. de Fa!!ois, ;J. Sassen . > 5289

Wiedervcrkäufer werden überall bei Angabe von Referenzen angestellt.

In wenigen Tagen Ziehung der IX. Grossen Lot erie zu Baden-Baden!

2000,. „! = : ...100,000 «ark. JS; 30,000
!(Portou. Liste 25 Pfg. extra)versendetF. A. Schräder, Hannover, Gr. Paekhofstrasse 29. In Wiesbaden zu haben bei:- - - Langgasse 6, F de Faliois, Langgasse 12, J. Stassen , Kirchgasse 60, A. Koachcr. Langgasso 51.

II Loose für 10 Mark

AIHetaerÄiHutlager
<5r.gnrgllr.10

Hüte, Mützen, Schirme
in bekannter Güte und ansuahmsrveise billigen  Preisen.

Große Auswahl. Eigene Reparaturwerkstätte. .Mh-



1. Stite tum JKnlrtntr ftnittnllnitijtr “.
(Nachdruck verboten.)

Gräfin Judith.
Novelle von K. Cscherisch.

(Schluß.)
Seitdem ward er nicht müde, sie ohne Unterlaß an die Hei-

math zu gemahnen, bis in ihr selber die Sehnsucht aufstieg, die
altaewohnten Stättm und Bater und Mutter und Schwester
wiederzusehen. Leise nur wagte sie anfänglich dem Gatten den
Wunsch anzudeuten, als er ihn nicht verstand oder verstehen
wollte, faßte sie endlich den Muth. ihn offen auszusprechen.
Erst war Graf Egon darüber verstimmt, mählig fand er ihn be¬
greiflich, endlich gab er seine Einwilligung, einen Ausflug nach
Schloß Kienberg zu unternehmen, auch Graf Kurt sollte sich
dem gräflichen Paare anschließen.

Als draußen auf dem Lande die Heumahd begann, rüstete
Gräfin Judith zur Abreise. Schon standen die Koffer gepackt,
da kam Kurt noch einmal, die lang besprochene Abmachung zu
wiederholen. ,

Befremdet schaute die Gräfin auf des Zungen Mannes selt¬
sam Gebühren. So hastig war er ihr nie erschienen. Eme chm
selber unerklärliche Unruhe trieb ihn umher. Eine unbezwmg-
liche Ahnung zog ihn nach dem alten Schloß. Zuweilen ergriff
ihn eine sonderbare Bangigkeit, er möchte das Ziel seiner Wün¬
sche niemals erreichen, dann wieder mußte er über sich und seine
Thorheit lachen. Oftmals meinte er, die Sehnsucht, mit seiner
schönen Base allein in dem grünen, iveltentrückten Zaubergar¬
ten ihrer Jugend lustwandeln zu dürfen, sei der Grund all des
Harrens und Bangens. Selbst Gräfin Judith war zu dieser
Meinung gekommen, und es durchfuhr sie wie sonnige Selig¬
keit. denn auch sie sehnte sich, tvenn sie es hätte ehrlich gestehen
müssen, vorzüglich darum nach der Heimath. „Also morgen,
sagte Kurt träumerisch, „werd' ich die Stätten Ihrer Kinder¬
spiele kcnnen lernen!" . .

> Sie seufzte leicht. „O und Sie werden sich grausam ent¬
täuscht fühlen in der einsamen Wildniß."

„Ich meine, nicht einsam soll das alte Schloß mir werden,
wenn Sie in seinen Räumen weilen."

Eine dunkle Röthe schoß ihr in die Wangen. So hatte er
noch nie zu ihr gesprochen. Dennoch faßte sie sich schnell „Ich
freue mich so, so sehr, nach Haus zu kommen, daß ichs Nicht
sagen kann. Schier meine ich, daß Alles, Alles was ich je Leid-
volles zu tragen hatte, dort gut werden müsse."

Da trat 'Kurt dicht zu ihr und preßte ihre Hand fest in der
seinen: „Ich meine es auch!" , . . .

[ Seitdem freute sie sich unbeschreiblich auf die Stunde, wo
das entscheidende Wort zwischen ihnen Beiden fallen sollte,
mochte nachherd'raus werden, was wollte.

Am nächstenMorgen fuhr Gräfin Judith mit ihrem Ge¬
mahl und Kurt Zur Stadt hinaus, der alten Kinderheimath zu.

Wie anders war ihr einst zu Muthe gewesen, als sie den
Weg zuerst in entgegengesetzter Richtung zurückgelegt. Wie groß
war ihr damals die Welt erschienen, wie schön, wie herrlich. Das
Rauschen des Stromes batte sie enOiî t: di' ~ t
Nebel auftauchende Stadt hatte sie schier ehrfurchtsvoll begrüßt
und jetzt: all' das war ihr zur Gewoyuhc.i yuivt . ...
nichts mehr, was ihr Bewunderung abrang. Und doch fuhr sie
heute dahin, wie im Traum, einem neuen noch ungekannten
Glück entgegen. In Kurt's Augen lag ihre Welt— ihr Herz,

das so lange in Schlummer gelegen hatte, war erwacht und for¬
derte gewaltsam sein Recht.

In einem kleinen Orte hielten sie Mittagsmahlzeit. Nach¬
mittags langten sie unvermuthet in Schloß Kienberg an.

Gerne hätte Graf Egon seine Ankunft dem Bruder vor¬
ausgemeldet, aber Gräfin Judilh bestand darauf, überraschend
zu kommen. Da mochte der Graf nicht dawider streben. —

Mit seltsamen Empfindungen betrat Judith das alte
Schloß. Das Gras war von der Terrasse, das Moos von den
Steinstufen verschwunden. Mancher Schaden auch war ge¬
bessert, mancher allzu nah' ragende Baumzweig gekürzt worden;
dadurch hatte das Herrenhaus an Wohnlichkeil gewonnen, wenn
es auch nimmer ganz ihrer Vorstellung einstiger Verträumtheit
entsprach Auch Vater und Mutter schienen ihr minder alt und
gebrechlich. Aber es waren wohl nur ihre Augen, die ihr alles
so viel sonniger malten, als einst.

Gross war die Freude der Eltern, ihr schönes Kind so glück¬
strahlend wieder zu sehen; wie ein Lichtglanz fluthete es mit
Judith in die altersgedunkelte Stube. _Sie vergaßen drob die
Abwesenheit der jüngsten Tochter; erst wie Judith nach Else
frug. dachte die Mutter d'ran, daß sie in den Park gegangen
war; aber auch jetzt fiel es Niemand ein. sie zu holen, es gab so
viel zu fragen, zu erzählen, daß alles and're drob verschwano.

Nach demT!»ee sprach Graf Andreas den Wunsch aus. Ju¬
dith wieder einmal singen zu hören, und gern bereit trat sie ans
Spinet und griff die präludireyden Akkorde zu einem alten Lie¬
de. Oft hatte sie's sonst vorgetragen, unverstanden, unbegrif¬
fen. Heute sang sie es mit erwachtem Sinn:

„Als Du gelehnt an meiner Seit ',
Da war mir wie ein Traum;
Da hatt' ich vergessen Maß und Zeit.
Vergessen Welt und Raum.

Da fuhr ich dahin den alten Weg
Und Hab' ihn doch kaum geKH'n —
In Duft verschwommen Feld und Steg,
Nur fern der Lüfte Weh'n.

Da Hab' ich nur auf Dich gelauscht,
Nur Dir ins Aug' geschaut,
Nur Wort und Blick mit Dir getauscht.
So hold und minnetraut.

Als Du gelehnt an meiner Seit ' ,
Das war meine sonnigste Stund' ;
Da Hab' ich gekostet für alle Zeit
Das Glück bis auf den Grund."

Bewegt schauten die Zuhörer auf sie. So batte sie noch
nie gesungen. Aber auch ihrer hatte sich chre tiefe.Mubrung be¬
mächtigt. Sie konnte jetzt nicht in dem engen Gemach bleiben,
den fragenden Blicken der Ihrigen ausgesetzt.

„Wo nur Else bleiben mag!" rief sie aufspringend, „ich will
sie suchen gehen!"

Graf Kurt hatte sie verstanden. Er gab ihr einen kleinen
Vorsprung, dann erbat auch er Urlaub von den Anderen.

Darf ich die Gräfinnen hereinbegleiten?" frug er, „ein
Gang durch den dichten Park muß köstlich sein in der prächtigen
Abendbeleuchtung/'

Freundlich ward ihm zugestimmt. „Verirr' Dich nicht in
der tiefen Wildniß!" rief ihm Graf Egon gutgelaunt nach.

Lachend entschritt Kurt dem Zimmer.
Draußen auf der Terrasse umpfing ihn würzige Abendluft,

kühlend strich sie ihm über die heiße Stirne. Da war er nim
am Ziele seines Strebens, und er frug sich leise, war er wirtlich
dort, brauchte er wirklich nur die Hand auszustrecken, um sein
zu nennen, wonach er Wochen, Monate lang sich gesehnt, oder
war es nur ein Traum, süß und beseligend, aus dem aber doch
wieder einmal das Erwachen kommen mußte? Aber Kurt war
kein Feigling, der die Entscheidung hinauszurücken sucht —
„ganz oder gar nicht" war der Wahlspruch gewesen, mit dem er
ausgerüstet einst in den Orient gezogen war, er mochte auch jetzt
nicht lange harren und bangen, mit kurzem Entschluß schritt er
den nächsten Pfad hinunter in den schweigenden Garten hinein.

So weltverloren, so wonnig hatte er ihn doch nicht zu fin¬
den vermeint. Im Grunde wucherte dunkles Moos dicht wie
ein sammtener Teppich, über die Steinmuschel der Brunnen-
schaale quoll das Wasser wie verträumt, oben aber, an die hoch¬
ragenden Wipfel der Buchen und Birken warf die sinkende Son¬
ne ihr röthlich glänzendes Licht.

Weiter und weiter schritt er dahin; chm war wie im Mar-
chenwald. Aus einer dunklen Tannengruppe auf eine kleine
Lichtung tretend, hemmte er unwillkürlich seinen Schritt: denn
was sich dort seinem überraschten Auge bot, war ein so unsäg¬
lich liebliches Bild, daß es ihn mit wonnigen Entzücken erfüllte.

Drüben, am jenseitigen Ende des Grasplatzes, stand ein
junges Reh, das bog den schlanken Hals anmuthig nieder, wo
zwischen dichtem Buschwerk eine weiße Hand ihm Futter bot.
Die Gestalt konnte Kurt von seinem Platz aus nicht sehen, ein
blühender Strauch verbarg sie ihm; ihrer niedrig gehaltenen
Hand nach zu urtheilen. mochte sie dahinter am Boden knieen;
aber singen hörte er sie. voll und weich und klar, und jetzt ward
auch das Laubwerk auseinander geschoben und in der grünen
Rahmung erschien das Antlitz, in den goldenen Locken einen
Kranz aus bunten Wiesenblumen, das Antlitz, das ihm all' die
Wochen und Monde vorgeschwebt, das ihn den Weg hierher ge¬
zogen, gegen dessen Einfluß anzukämpfen er machtlos geworden
und das ihm doch nie so lieblich süß und milde erschienen war.
wie heute. „

Von namenlosem Wohlgefallen erfüllt, eilte er hinzu; schon
wollte er die Arme ausbreiten, die Geliebte an seine Brust zu
ziehen, da sprang das Reh erschreckt davon und auch die Kme-
ende richtete sich mit leisem Schrei empor, daneben aber trat
Gräfin Judith aus dem Gesträuch, lachend und scherzend: „Wie
kannst Du nur so erschrecken, Else? Der neue Vetter thut Dir
nichts zu leid!"

Der aber stand wie geblendet von dem Strahl der Erkennt-
niß. der mit urplötzlicher Gewalt in seine (̂ danken gefallen
war. Nur langsam konnte er sich fassen; jetzt auch wußte er sich
die Glücksahnung zu deuten, die ihn immer überkommen hatte,
so oft er an das waldumsponnene Herrenhaus dachte.

Beschwerden über unregelmäßige
Zustellung unserer Zeitung bitten
wir uns direkt zugehen zu lassen,
damit sofort Abhilfe geschaffen wer.

den kann.

Fritz Lehmann, Goldarbeiten
Langirasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstn

Ka&fll. Tauschm altem Gold and Silber.

— — — Telephon No. 195. ne

Qoisaialwaasea aad S ©UQat ©ss ©a
Täglich. Anträge. " * C . GftRBEN Vre . d., _

|Mfr  Damen -Conlekl ioii.
Bedeutende Preisermäßigung sämmtlicher fertiger Confektio » K

Jaoaets , Paletots . Capes , Costumes und Stofte.
M. Wiegand . ~ .37 . Langgasse 37. Telephan 2492. 4730

23 Goldgasse 23.
' •' Schirm -Fabrik

Peter Kindshofen,
vuruials I ran/ , Fischbacb.

Grösste Auswahl. —- Billigste Preise. i"

Ikttfttifdic Il)cifiiinifiis=©fldicnfic
EMILIE DIETZ , Wiesbaden,

4 Morilrstrasie 4.
Empfiehlt stets das Neueste in Herren.. Damen und Kinder Schirmen . Krage,, --, Manschetten. Cravattrn,

Dorbemd . u, » - s. nl - iia- r.

r
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Uhren! Uhren! > Wein-Offerte
In Gold . Silber . Nickel u. Stahl

Zimmeruliren. iUanrfiifirmu. ID edier
alle Arten zu allen Preisen

empfiehlt alS schönste Weihnachts - Geschenk ©unter fachmännischer
weitgehendster Garantie 4604

Franz Kämpfe , Iltjnnadjtr,
48 . LanggaHse 48 . _

Kaffee-Geschäft
Gebr. Kayser

empfiehlt seine

ff. Mas -KOe -MW »««,
,u Mk. I .ao , 120 1.40 , 160 , 1.80 als ganz besonders
preiswürdig , vorzüglich im Geschmack und sehr ergiebig

im Aufguff Ferner
HPIsaa »euer Ernte zu Mk. 2 .00 . 2 . 60 , 3,50 , 4 .50
M.  U " “ 5,00 und « 00 per Pfd. ^ ^ ^ftkflü garantirt reiu zu Mk.1.60. S.OO,2.40.

verschiedener Sorten.
IHuiunilKi von 40 Pfg. per Pfund an in großer
MWlkSlMllMl « Auswahl und in stets frischer Maare.

Tannenbaum -Mischungen
als Behang für den

Weibnachtsbaum
zu 55 . 65 , 75 Pfg. das Pfd.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
UUr lihemßraße 55.

fflicfi,fis6erfl 20.

gnt und billigst
1898r Ni rlleiner
1896r Erbacher
1897c Laubenheimer
1895r GunlerSblvmer
1-97r Bodenheimel
18981 Lorcher
1898t RüdeSheimer
1897t Hochbeiiner

Italiener
Brindifi
Bisceglie
Barletta

p. Fl. M. - .50
- . . - .«0

, - .65
. - ?5
. — 75
, - .85
. 1.25
. 1.35

Rothweine.
p. Fl. M. —.65
" " "
„ » » —.85

Deutsche Rothweine.
1898t Jngelbeimerp. Fl. M. —.95
1897r AßmannShänser, n 1 .25

Franz . Rothweine
1896t Medoc Fl. M. 1.35
1895r St . Julien „ „
Mouffeaux „ „

offerirt

1.60
2.50

j £ttstadt =Konsum,
Metzgergasse 31, nächst der Goldgasse.

lUirdiiadrnrr lsoiilnm-Halik.Telcpnon
4 -. 8 , ^ . - w F .

Verkaufsstellen Jahnstraffe 2 , Moritzstraffe 16 und
Sedauplatz 3.

feinstes Kuchenmehl per Pfd. 14 und 16 Pfg,,
f instes Confeklinehl per Pfd. 18  Pfd ., bei 5 Pfd. 17 Pfg.»
prima Pfälzer Landbutter per Pfd. M. 1.10,
feinste Süßrahm-Tafelbutter per Pfd. M. 1.20 und M. 1.25,
Kornbrod, gutes Müllerbrod, per Laib 36 Pfg.,
gem. Brod per Laib 38 Pfg .,
Weißbrod per Laib 42 Pfg.,
Zuckr per Pfd. 32 Pfg. Soda bei 3 Pfd . 12 Pfg.,
Schmierseife per Pfd 19, Pfd. 20 Psg., Kernseife per Pfd. 24 Pfg.
Spiritus per Lir. 35 Pfg., Petroleum per Ltr. 16 Pfg,
Salz per Pfd- 10 Pfg., Schmalz per Pfd. 50 Pfg..
Kaffee in nur auserlesener Qualität per Pfd. 90 Pfg., M. 1.00, 1.10,

1.20, 1.40 und 1.60,
bei jedem Pfd. Kaffee von M. 1.10 au '/« Pfd. Zucker gratis.
Häringe per Stück 5 Pfg., Dtzb. 55 Pfg .,
fämmtl. Hülfenfrüchte per Pfd. 10. 12, 14, 16 18 und 20 P a. o2- 6

ü'ciitii&iittrMSiniiian

Franz Jeschke
io

Adlcrstraffe 34.
Helenenstraffe 2 Ecke Bleichsteaste.

Qfferirt:
Feinstes Confektmehl per Pfd. 15, 18. 20 Pfg.
Neue Vollhäringe5, 7, 8 Pfg. per Stck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet8 ',, Pfg..
Petroleum per Liter 16 Psg.
7 Psg. größte Holzschachtel-Wichse7 Pfg.
40 Psg per Schoppen feinstes Salatöl 40 Pfg.
60 Pfg. per Schoppen feinste- Tafelöl 60 Pfg.
10 Pfd.' Euner.Gelee 190 Pfg.
Salz per Pfd. 10 Pfg. . jitA

Telefon 2430 . Alles franko Haus. Telefon 2430
5448  Inhaber : ft . Schaal . _

S>

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen 5363

Derren- u.Knabenliüteu.-Mühen.

Vollkommene
fcp . eai*

Maschinen.
Keine

billige Imitation.

Wiener Damenhüte.
Regenschirme für Damenu. Herren.

Nützliche
Weihnachtsgeschenke
in allen mögt. Wollwaaren als : 1 großer Posten Jagdwesten
u. Arbeitswämse, doppelt gestrickt, von M. 1,18 an, in reiner
Schafwolle, sowie in Handgestrikt, schöne Muster M. 5 u. 7,
in extra feiner SeidenwolleM. 8 u. 9. Unterhosenu. Jacken
Hemden in Biber, Normal, und Sport , von M. 0,80 an
bis zu den feigsten. Hübsche Damen-Nöcke vonM. 0,80 an,
bis zu den feinsten (handgestrickten). Mützen, Cappotten,
Handschuhe, Tücher und Shwals von M. 0,20 an. Kniee-
wärmer, Leibbinden, Gamaschen, Kinderkleidchen und Jäckchen
in großer Auswahl, zu billigsten Preisen. Mehrere tausend
Pfund Strickwolle, in allen Farben, sehr stark und weich,
10 Loth nur M. 0,39, extra fein per Lvlh M. 0,06 und
0,08 nur im Woll - und Handardeitsgeschäft vonNeu mann.

Wiesbaden.
Marktftr 23 , EUenboqengaffe 11.

Wegen Umzuges mir Ellenbogengasse Ausverkauf. 5110

MMGchin
Itntban iHrfeßrrgaffc 31, Hälft Irr8-lstiisst.
Offerirt sür die Feiertage zu ermäßigtem Preise

bei Einkäufen von Lebensmittel
2 Prozent Rabatts

Frisch gebrannten Kaffee von 85 Pf . an. Egaler Würfelzucker 30 Pf.
gest Zucker von 20 Pfg . an. Reines Schweineschmalz von
48 Psg an. Rosinen von »8 Pfg. an, 1§orintt,en 40 Pfg.,
Mandeln Mk. 1.35 . Eitronen 7 und 8 Pfg . Orangen 5 und
V Pfg . Mehlt von Löhnberger-Mühle. Pfund 13 , 15 u, L7 Pfg.

Rudeln 22 Pfg ., Eier -Nudeln 35 bis 48 Pfg.
Feinstes Salatvl 40 Pfg ., Tafelöl 60 Pfg.

Junge Schneidebohnen II., Büchse 34 Pfg. * ^ ^ 4
bo. bo. I. 0 40 „

Prima Mirabellen , prima Reineclauden , pnma Birnen,
Kirschen, affortirte Früchte.

Prima Staugen -Spargel . prima Brechspargel.
Die eingemachten Bohnen sind Braunschweiger Fabrikat, die e n-

gemachten Früchte sind Französisch-Straßburger^ Fabrikat. Bei Ab«

Echte amerikanische Graphophone.
Ein Geschenk,

dar für jede Gelegenheit paßt uno Jung und Alt
willkommen ist.

Das Graphophon
überirifft alles bisher Dageivefene.

— Spielt — Lacht mit entzückender Deut-
lichkeit.

Das Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Grand Prix Columbia -Phonograph Co . mb . H. Berl . ^

Paris 1900 . Fricdrichftratze 65a . 3594/202.
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

Weihnachtsmarkt
Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet auf dem

Fauldruuneuplaye statt
und ist dersklbe mit allen Weihnachtsartikeln reichlich auSgcstattet,

Zum Besuche laded ein
sämtliche 5427

Kaufleute des Weihnachtsmarktes.

Gkltgcnliklisl!a..f stlir dilliff und fiiktift
für Weihnachts-Geschenke.

Spiegelschränke, Berticows, Kleiderschränke, complette Gallerie-
schränke, Büffets, Waschtoiletten, elegante sowie einfache
Schlaf- und Wohnzimmer, Tische, Stühle, Kameelsophas,
Goldstühlchen, Säulen, Etageren, Paneelbretter, Klavierstühle,

sowie alle möglichen Kasten- und Polster-Möbel.
Ich verkaufe wegen Räumung des Ladens für die

Maskenzeit sehr billig bei reeller Bedienung. (5343
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Großer Gelcgenheitskauf
für Weihnachten.

Gold und Silberne Herren- und Damenuhren, sehr schöne
goldene Herren- und Damenringe, Armbänder, Broschen,
Ohrringe, ächte Perlennadeln, alle möglichen Gold- und
Silbersachen. Für Uhren leiste ich2 Jahre Garantie, sowie
für Aechtheit der Gold- und Silbersachen. Verkaufe sehr billig.
5344) Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Masken-WliliauAt zu nrrbaufrn.
Eine der bekanntesten, gangbarsten und sehr rentabelsten

M a s ken - V e r l e i h a n sta l t en ist anderer Geschäfte
wegen unter iebr günstigen Bedingungen zu verkaufen. ^

Näheres in der Expcd. d. Generalanzeigers. (5342
Bester Ersatz für Mandeln sind

!a Haselnusskerne
per Pfd. 85 Pf. Zu haben bei 5338

Wilhelu» Klee», M»ritzstr»ßr 37.
Telephon 835. »

Sämmtliche Baokartike *_

Rahme von 10 Büchsen gewähre5 Prozent Rabatt«
Alles frei Hau ». 6303

, . Vogelkäfige
jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh . Reinh . Benemanu,
1800 7 MauritiuSplatz7.

Dir Immabiliku- und Kypoihkkeil'AgtMl
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmuudftrahe 53,

empfiehlt sich bei An» und Verkauf von Häusern, Billen, Ba»
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. fowf
verfch. Häuser mit Stallung , westl. u. südl. Stadttheil zu der-
kaufen durch I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein EckhauS . Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Gr»
fchäfl zu verkaufen durch

I . S T Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . L? C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allein Comfort der Neuzeit auSgestattete«

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcichplatz zu verk. durch
I . &.  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Einser« u. Walkmühlstraßr
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich . Hellmundstr. 53. -
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe des Walde», für

50,000 Mk., ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (BierüadterhShe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser miz
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthichafl in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . &. C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PenffouS - und HerrfchaftS -Villen iu
den versch. Stadt « u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmunbstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund'

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . St C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

I

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7.Zimmer.Wohnunaen. Rheinstr. vor»

gerückten Alters wegen unter günü. Beding zu verkaufen
»durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

Rentable - Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzug- halber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüffler , Jahnüraße 36

HauS . lüdl. Stadttbeil, Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.«Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
Haus . Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein Haus in Tausch genommen

durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Etagen -Villa (Hainerweg). mit schönem Garten, besonder« sür

einen Arzt raffend durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Villa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche
' Viktoriastraße durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Billa , »ade der Rhein« undWilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schüffler . Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal. 15 Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.

Hanö , Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüffler . Jabnstr. 36.
HauS . ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine« nzablung
durch Wilh . Schäffler , Jahnstr 36.

«■IW" _
/LckhauS Gastwirtbfchaft . 3 u. 4 Zimmer- Wohnungen

Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage
abtheilungShalder zu verkaufen durch den beauftragten Agenten

Joh . PH. Kraft , «leichstr. 2. 2.
^Laus mit Thorfahrt oder Laden. Ladenzimmeru. Werkstatt

2 u. 3 Zimmer.Wohnungen, für nur 50000 Mk. be
4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu¬
stande und reniirt 3500 Mk. Miethe. Nähere« bei

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
/Ltaftwirthschaft mit gr. Räumlichkeiten, Kegelbahn, Garten-

wirthschaft, odne Concurrenz. rentirt 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
rocuci HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,

5 gr. Zimmer. Bad, elektrische» Licht im Stock, in der
Näbe des NonnenhofS, sehr preiSwerth zu verkaufen oder gegen
Bauplatze einzutausche.n. Auskunft und Pläne durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
^Lans mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem
•y vorzüglichen LaudeSvrodukten-.Flaschenbier. u.Wurst.Gefchäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 3, 2.
^d̂ aus für Weinhändler in der unteren Adelheidstraße mit

5 eleganten Zimmer.Wohnungen wegzugSbalber zu ver¬
kaufen durch Kraft » Bleichstr. 2, 3.
meneö Haus BiSmarckring. 2 mal 4 Zimmer. Bad, vorn
yi u. hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

Kraft , «leichstr. 2. 2
MeneS 4stöckigeS » Zimmer -HauS . vorn und hinten

Garten. Lage Westmertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch
Kraft, Bleichstr. 2. 2.

yLckhauS für Metzger, mit Stallung, Futterrauin, alle« vor»
^ Händen, hat 2, 3 und 4 Ziinmer»Wo nungen. elektrische«
Licht. Leucht» u. Kockga«, vorn und hintenhBalkon, mit einem
Ueberschußvon 1500 Mk., zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 3.

Zu verkaufen:
chaflSbäufer, Pensionate, sehr fi-Dillen, HorrschaslSbäufer, Pensionat-, sehr flott gehend, H°te

und Wirthschasten. ^ ln
Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher us».

allen Stadltheilen. . « -..e,-
Tin HauS mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Hau,

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommr».
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculation geeignet,

durch die JmmohilieU ' Agentnr
Mathias Feilbach, tiifcoindUMfie5.
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Der enorme Erfolge
den wir mit unserer seit jetzt 4 Jahren eingeftihrten

Specialmarkt

W äsche

Kragen, Manschetten, Serviteurs
uid Hemden

erreicht haben, ist der beste Beweis für deren Güfe und Halt¬
barkeit trotz des billigen Preises.

Î ranon in melir als 50  neuen Fagons, ohne O O fi per V.
I\ ! dyeil Unterschied . t . üU Olzd

Manschetten iD0 "e"0"3^ ™™75  und  4 .—
HpmrlAn Einsatz: ^utt . gestickt oder Piqu6, Q 7c per

ICIIIUCII Vorder- und Riickenschluss . . O . /O Stück.
£ â^ und gestickt, Falten und

ÖCI VllClirb Piqu6 . . ün . cm»50 , 60 bis
per

Stück.

Hermanns &  Froitzheim,
Herrenmoden — Webergasse 13 /14 .

Neuester Katalog ; mit den Zeichnungen aller neuen Fagons gratis und franko.

Neuheiten
Skarf

Cachenez
Diplomaten-

binden.

Langgasse 28.

Herren-Kragen
u. Manschetten

Jockey-Club
nur

28 Langgasse 28

Jockey-Club
nur

28 Langgasse 28

Herren-Oberhemden
u. Nachthemden

Reinwollene
Unterwäsche

Sweater und
Radfahrerstrümpfe

Stets Eingang
von

Cravatten-
Neuheiten.

Langgasse28
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fit. svs.
Mittwoch , den Iv . Dezember >« 00 XV. Jahrgang.

i

Cine Volkszählung in Deutschland  ist jetzt für die
«leisten größten Städte fertiggestellt. Aus . den Ergwm.ien
geht hervcr. daß nächst Berlin mit seinen annähernd zwei Mu-
lionen Einwohnern noch immer Hamburg der Einwohnerzahl
«ach die größte Stadt Deutschlands ist. Hier hat die Zahlung
767 385 Einwohner ergeben, das bedeutet einen Zuwachs van
«5752 Einwohnern gegen das Jahr der letzten Volkszählung
1895. In dem Jahrfünft vorher hatte in Hamburg auf Die
Zunahme der Bevölkerung namentlich die Cholera hemmend ge¬
wirkt. Mit seinen Vororten, die sich über die Elbinseln bis
«ach Harburg erstrecken, zählt Hamburg bereits über eine Mü¬
lion Einwohner. Auf Hamburg folgen der Reihe nach Mün¬
chen Leipzig und Breslau, die jetzt mehr als 400 000 Einwoh¬
ner'zählen, eine halbe Million aber doch noch nicht erreicht ha¬
bt« Sie alle weisen einen verhältnißmäßig gleich großen Zu¬
wachs auf. Unter den Städten mit einer Einwohnerzahl zwi¬
schen 100 000 und 400 000 rangirt Dresden an der Spitze; der
Hauptstadt Sachsens fehlen nur noch wenige mehr als 4000
Einwohner, daß auch sie zu den Städten mit mehr als 400 000
Einwohnern gezählt werden könnte. Die Stadt Breslau hat
trotz Eingemeindung zweier Ortschaften mit 5100 Einwohnern
nicht den Zuwachs wie Köln zu verzeichnen; sie wird in abseh¬
barer Zeit ihren Platz als zweitgrößte Stadt Preußens an Köln
abtreten müssen, zumal wenn dieses den Ort Kalk mit fetzt
30 600 Einwohnern und vielleicht auch Mülheima. Rb. mit
45 000 Einwohnern eingemeinden sollte. Frankfurta. M. hat
drei Vororte mit 10 300 Einwohnern sich einverleibt. Das
Emporschnellen Nürnbergs mit jetzt 260 743 Einwohnern ge¬
gen 162 386 Einwohner der vorigen Zählung ist hauptsächlich
durch die Eingemeindung von 14 Vororten zu erklären. Eine
auffallende Erscheinung, die bei den deutschen Großstädten seit
Jahrzehnten nicht konstatirt worden ist, ist die Abnahme der
Bevölkerung, wie sie sich in Krefeld ergeben hat. das bereits seit
1887 über 100 000 Einwohner zählt und damals den 23. Platz
unter den Großstädten innehatte. Die Industriestadt Krefeld
hatz. Z. 106 887 Einwohner, während es noch vor fünf Jah¬
ren 107 245 gezählt hatte. Die verhältnißmäßig geringsß'̂ u-
nahme hat Potsdam aufzuweisen, sie hat gegen das letzte Zahl¬
ungsjahr sich nur um 871 Einwohner vermehrt. Auch Stral¬
sund und Baden-Baden haben im Verhältniß zur Größe ihrer
Einwohnerschaft einen sehr kleinen Zuwachs erhalten. Die Rei
henfolge der größten Städte Deutschlands, nach der Größe der
Einwohnerzahl geordnet, hat sich nach den bisher festgestellten
Ermittelungen gegen die vor fünf Jahren stattgehabte Volks¬
zählung nicht verändert. Von den 270 Großstädten der Erde
—wenn man als solche die Städte mit mehr als 100 000 Ein¬
wohnern rechnet— kommt nach England auf das Deutsche Reich
die größte Zahl, nämlich 33, während Frankreich nur 15 aufzu¬
weisen hat. Vor 100 Jahren hatten auf dem Gebiete des jetzi¬
gen Deutschen Reiches nur zwei Städte. Berlin und Hamburg,
über 100 000 Einwohner. Somit ist Deutschland in 100 Jah¬
ren um mehr als 30 Großstädte gewachsen.

Ter falsche Transvaal -Präsident. Eine heitere Episode
von Krügers Aufenthalt in Deutschland wird soeben bekannt.
In letzter Stunde hatte sich in Lippstadt das Gerücht verbreitet,
der Präsident würde bei seiner Abreise von Köln mit dem D-
Zug Köln—Hildesheim auch Lippstadt berühren. . In Eile
ward alles zu einem begeisterten Empfang vorbereitet. Lange
bevor der Zug angekommen war, standen die Schulen, mehrere
Vereine mit Fahnen, sogar ein Musikchor war eiligst zusammen¬
getrommelt. in Reih und Glied aus dem Perron aufgcpflanzt.
in Erwartung der Dinge, die da kommen sollten. Als nun der
Zug einlief, brach der wilde Sturm der Begeisterung los, aus
tausend Kehlen erschollen Hurrahrufe, die Musik intonirte, so
daß die Insassen desD-Zuges höchst verwundert an die Fenster
stürzten, fragend, wem eigentlich diese große Ovation gelten
solle. Als nun auch ein ehrwürdig aussehender alter Herr mit
silbe'rumrahmtem weißem Barte am Fenster erschien, glaubte
man sicher den Präsidenten vor sich zu haben. Präsident Krü¬
ger soll leben, hoch! hoch! so scholl es begeistert aus der rnzwi-

schen riesig angewachsenen großen Menge von Zuschauern her¬
aus. Noch im Abfahren des Zuges konnten die Zugbeamten der
freudig erregten Menge mittheilen, daß „Ohm Paul " ja gar
nicht im Zuge wäre, der sei schon in Elberfeld ausgestiegen und
würde wohl erst am Mittwoch durch Lippstadt kommen Die
Gesichter der Enttäuschten zu malen, hätte sich wahrhaft ge¬
lohnt; eine vergnügte Miene machte nur der Bahnhofswirth, bei
dem nun mit manchem Glas Bier die Enttäuschung herunter¬
gespült wurde. Und volle tausend Perronkarten waren nutzlos
verthan.

Die Sühne nach 22 Jahren . Gegen einen nach
22 Jahren gefaßten Raubmörder wurde am Donnerstag vor
dem Schwurgericht in Danzig verhandelt. Anfang Oktober
dieses Jahres wurde in Nordwcstdeutschland ein vaga-
bondirender, etwa 44jähriger Mann aufgegriffen, in welchem
man sofort mit ziemlicher Gewißheit den seit 22 Jahren
wegen Raubmordes verfolgten Arbeiter Julius Nagel aus
Praust erkannte. Dem von ihm seinerzeit begangenen Bei-
brechen liegt der folgende Thatbestand zu Grunde: Am
Sonntag, 20. Januar 1878, wurde Vormittags in einem
Hohlweg zwischen Praust und G.schkau die ca. 50 Jahre
alte Botenfrau, die Sonntags und Feiertags die Güter mit
Weißbrod versorgte, ermordet und ihrer geringen Baarschast
beraubt. Nach der Ermorduiig war die Leiche in geradezu
bestialischer Weise zugerichtet worden. Eine spitze Eispicke
war der Leiche in den Leib getrieben,' außerdem waren die
Kleider mit Petroleum begossen und in Brand gesteckt, so
daß die Leiche zum Theil verkohlt war. Gleich nach der
That lenkte sich der Verdacht, den Mord begangen zu haben,
auf den Arbeiter Julius Nagel und den Arbeiter Klein.
Trotz aller Maßnahmen gelang es nicht, den flüchtig ge¬
wordenen Nagel zu erwiichen. So blieb dieses abscheuliche
Verbrechen an dem Hauptthäter vorläufig ungeiühnt, während
sein Komplize, der Arbeiter Klein, am 14. Januar 1879
vom Tanziger Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt wurde, und zwar vornehmlich auf Grund seines Ge¬
ständnisses über die Hilfe, welche er dem Nagel bei dem
Verbrechen geleistet hatte. Klein ist inzwischen gestorben,
wie es heißt, durch Selbstmord. In den verflossenen beiden
Jahrzehnten wurden nun schon öfters Persönlichkeitenvor¬
läufig festgenvmmen, in denen man den Gefuchten zu er¬
kennen glaubte, was sich dann aber stets. als irrthümlich
erwies. Man glaubte schließlich, daß Nagel längst nicht
mehr unter den Lebenden weilte. Nagel hat sich indcß
unter falschem Namen 17 Jahre lang in Halberstadt aufge
halten, während er die übrigen fünf Jahre in anderen
Orten Deutschlands verbrachte. Jetzt endlich wurde er von
dem Arm der Justiz erreicht. Er gab ohne weiteres zu,
der Gesuchte zu sein und räumte auch im wesentlichen das
grausige Verbrechen ein. Nagel wurde wegen Raubmordes
zum Tode vcrurtheilt.

Zweihundert Menschen ertrunken . Eine furcht¬
bare  S chi f f s ka t a st r vp h e,  bei der 200 Menschen
ertrunken sind, wird aus Cantou gemeldet. In der Nähe
von Hokon am Westfluß fei ein Passagierdampfer
u n t e r g e ga n g en. Ein Mann sei über Bord gefallen
und als die Passagiere alle nach der einen Seite des Schiffes
hindrängten, sei dieses umgeschlagen. Von den 400
Passagieren seien über 200 ertrunken.

Eine achtjährige Mörderin . In ArmentiLres
(Frankreich) hat sich ein schreckliches Drama abgespielt. Ein
achtjähriges Mädchen hat ein zweieinhalbjähriges Kind er¬
mordet. Das Opfer, Z6lie Vanncstc, aß friedlich ein Stück
Kuchen, um das sie von der achtjährigen Valentine Dhilly
und deren fünfjährigem Bruder Narcisse sehr beneidet wurde.
Sie lockten die kleine Z6lie in ein einsames Zimmer unter
dem Vorwände, sie mit Karten spielen zu lassen. Dort
wurde sie von dem Geschwisterpaargeschlagen und gezwungen,
ihren Kuchen hcrzugeben, den Narcisse aufatz. _ Aber damit
mar Valentine noch nicht zufrieden. Sie warf die Kleine in
einen Koffer und versetzte ihr zwölf Stiche mit einem stumpfen
Messer, dann nahm sie noch ein ihrem Vater gehöriges
Schustermesser und verwundete ihr Opfer tödtlich am Unter¬
leib. Darauf schloß sie es mit unglaublicher Grausamkeit,
ohne auf das Schmerzens- und Angstgcschrei des Opfers zu
achten, in den Koffer und befestigte die Schließen des Koffers
mit dem Stiel eines Sonnenschirms.

Schlohbrand in Belgien . Das herrliche, welt¬
berühmte Schloß Bcloeil, welches dem Prinzen von Ligne
gehört, ist gestern infolge eines Fehlers in der Wärmeleitung
ein Raub der Flammen geworden. Der stolze Bau, dessen
einzelne Theile noch aus dem 16. Jahrhundert stammen und
der eine Fülle von Kostbarkeiten barg, ist völlig zerstört.
Der Schaden wird auf mindestens 10 Millionen berechnet.
Leider konnte von den zahlreichen Schätzen nur wenig ge¬
rettet werden. Die kostbare Bibliothek, mit ihr die seltensten
Bücher, ging zum Theil verloren, die Gemäldesammlunghat
stark gelitten, mehrere Bilder sind gänzlich zerstört, andere
stark beschädigt. _

Geschäftliches.
Mey s Abreißkalender , herausgegeben von der

Firma Mey u. Edlich in Le i p z i g - P l a gw itz, ist ein
Artikel, welcher eine sinnige Gabe darstellt und deshalb auf
keinem Weihnachtstisch fehlen sollte. Infolge seiner jährlich
wechselnden, in jeder Weise künstlerisch hergestellten Aus-
statmng hat sich dieser Kalender schon seit einer Reihe von Jahren
als gern gekaufter Freund den Pkatz in der Familie gesichert.
Die auf der Rückseite der Tagesblätter eNthalteuen Citate
der Aussprüche und Gedichte berühmter Männer und Frauen
bieten täglich neue Anregung für Jung und Alt und wirk¬
lich litterarischen Genuß. Aber nicht allein als Familien¬
kalender, sondern auch für Contorzwecke ist er mit Recht
außerordentlich beliebt. Die Vorderseiten der Tagesblätter
haben eine Fülle der für jedes Bureau unentbehrlichen No¬
tizen, außerdem aber auch noch reichlichen Raum zur Auf¬
nahme von Bemerkungen. Der Preis ist als ein äußerst
niedriger zu bezeichnen. Sollte man die Anschaffung bis
jetzt versäumt haben, so wollen wir hiermit daran erinnern.
In fast allen Buch- und Papierhandlungen ist May's Ab¬
reißkalender zu erhalten, sofern er aber an einem Platze
wider Erwarten nicht zu bekommen ist, so wolle man sich
an die Verlagsfirma Mey u. Edlich in Leipzig-Plagwitz
wenden. _

LMrratur.
Soeben ist im Verlag von Hermann Seemann

Nachfolger in Leipzig als neuester Band der „Jllustrirten
Elzevier-Ausgaben Rückert's „ L i eb e s f r ü h l i n g " mit
reichem Bilderschmuck von Hugo Flintzer erschienen. Schon
seit Jahren haben sich diese reizend ausgestatteten Bändchen
in Duodezformat als entzückende Festgeschenke bei Jung und
Alt glänzend cingeführt, und dieser neueste Band, der in
drei verschiedenen zarten und duftigen Farbentönen gedruckt
ist, dürste der Sammlung noch zahlreiche neue Freunde er¬
werben. Die Elzevierausgaben bringen die vorzüglichsten
Schätze unserer klassischen Dichter in der denkbar edelsten
Form und eignen sich darum in ganz hervorragendem Maße
zu Weihnachtsgeschenken für unsere Damen und die Heran¬
wachsende Jugend. Die einzelnen Bände kosten in feinstes
rothes Saffianlcder geb. mit Goldschnitt nur 3 M. und sind
durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

v. Miris : „Der letzte Sonntagsjäger ", ist
ein prächtiges humorvolles Büchlein, welches allen Jägern,
Jagdsreunden und Liebhabern gesunden Humors als reizende
Weihnachtsgabe  bestens empfohlen werden kann. Die
Verzweiflug des Sonntagsjägers ist erschütternd— d. h.
zwerchfellerschütterndund Keiner, der je selber einer ge-
wesen ist, wird dem Dichter grollen, der ihn so köstlich an¬
genagelt hat. Preis eleg. geb. M. 1.50, zu beziehen durch
alle Buchhandlungen. _

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten EngroS-Preisen. meter.
und robenweile. An Private porto- u. zollfreier Versandt. Da«
Neueste in unerreichterAuswahl in weiß, schwarzu. farbig jeder Art.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franco. Dopp.
Briefporto nach der Schwerz.

8silisns1oik-ssdrik-Union

Adolf Grieder&Cie, Zürich(Schweiz)
Muster franco.

Kgl. Hoflieferanten.
Doppelt. Briefporot.

Jede praktische Hausfrau
wünscht sich zu Weihnaohten einen Teppioh aus

m m Kork - Linoleum. m m

Kein Staub , kein Klopfen mehr , von einem Wollteppich nicht zu unterscheiden, ohne die guten Eigenschaften des Linoleums zu entbehren.

Grössen: 50 x 50 = 1.20 Mk., 70 x 115= 3 .80 Mk., 150 x 200 = 15.- Mk., 200x 300 = 28 .60 Mk.
offerirt in grösster Auswahl in blau , reseda und «erracotta

Taiieten -Ilaus Robert Wet *,
22 Louisenstr * 22 , neben der Ortskrankenkasse. 5436

111

[j /*** *& k



19. Dezember 1900. Wiesbadener General Anzeiger. 15. Jahrgang. Nr 295 .

Special lians für Maassanfertignng

Burgstrasse 3 —7. p B Off ^ filiCalUQI * ®p* Burgstrasse 3 —7.
Vom 15 . Dezember er . gebe die

zurückgrsetzten Waaren des Modell-Lagers
ui

Damen- und Kinder-Confection dieser Saison
zu enorm billigen Versteigerungspreisen ab.

Versteigerung des Restbestandes den 1. und 2. Februar 190t. 5417

Als paffende Weihnachts-Geschenke
empfehle in größter Auswahl am Platze:

Harzer -Edelroller -Canarien von 6 Mk. an.
Feuerrothe Tigerfinken . Nönnchen, Mönchen nnd Museatfinkeu.

Imp . Wellensittiche , Grauköpfchen, Cardinäle,
sowie Chin . Nachtigallen , Zeisige, Stieglitze und Dompfaffen.

8»-

Julius  Praetorius, Samen- und Vogelhandlung, Kirchgllsse No. 28.

Mlku-AbschlllK!
Infolge Besserung der Lage

auf dem Kohlenmarkt ist es mir
möglich, von jetzt an zu

heradgkschku JMfrn1 '
zu verkaufen
la.Nutzgrieß per Ctr. 90 Pfg.

Preislisten stehen zu Diensten.

lii " . Iiül | » | » .
ßeUmuntffirajje

Fernsprecher 867.

Wrgcu Ausgade ntinrt Ladriigkschästs
verkaufe sämmtliche

Herpn - und Frauenkleider , goldene und
silberne Uhren

HZ » staunend staunendH
billigen Preise ».

8imon Landau,
066̂ Metzgergaffe 29 n. 31.

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. 079

A. Leicher , Adelhetdftraste 4®

Erstes größtes
Spttial-Geschllfi für Amateur-Photagraplsik

Emil Wimsche’s Haupt-Mederlage
31 Langgasse 31 WIESBADEN 31 Langgasse 31

Telephon 399.
Zu paffenden Weihnachts -Geschenken empfehle photographische Apparate:

zu Mark 3.—, 5.50, 6.— 9.50, 10.—, 13.— 16.50, 20.- , 25. - , 30.—. 34.—, 40.- . 43 —, 50.—, 55.—, 75.— u. s. w.
bis zur feinsten und besten Ausführung.

Hodab -Apparate — Kodak film — Kodak -Apparate«
Größtes Lager fämmtlicher photographischer Bedarfsartikel. Streng reelle Bedieurrngr

kihnachts-Gkschraßk.
Zahn - Atelier Paul Rehm.

Langgasse 2S , Ecke Kirchhofogaffr.
Schmerzlose Zahnoperalionen, Plomdieren i» Gold, Amargan» und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9 - 6 Uhr. 1580

Zum ConfectOacken
acht ungar . Eonfectmehl

feinste Puder - « . Griesrafftuade,
Neue Sultaninen,

„ Rosinen,
„ Corinthe«,
„ Citronat,
„ Orangeat,

Neue Mandeln,
„ Haselnutzlerne,
„ Wallnüsfe,

Banillezucker,
Blockchocolade,

Neue Citronen u. Orangen,gwfeolrtiitnt, —Rosenwiffrr, —Ami».
Täglich frisch geriebene Mandeln , Hasel«

nutzkerne und Cocosnüsse.
Sämmtliche Gewürze garantirt rein.

empfiehlt
P . En der « ,

Colonialwaaren u Delikatessen.
32 Michelsberg 32 5235

Wichtig
für die sparsame Hausfrau ! ß

Adlerftratze 31 . Wcllritzstratze » 7.
per Pfd. 18 Psg. bei 10 Pfd. Mk. 1.70.

it *16 « n n n h 1 .50.
* „ 14 „ * * „ „ 1-30.

per Pfd. 90 Pfa . bi« Mk. 2.—.
per Schoppev 40 Psg.

inste junge Schnittbohnen  2 Pfund-Beh. 34 u. 38 „
.unge Erbsen  2 Pfund-Beh. 55 Psg. 1 Pfd. 30 „
Salz -Bohnen,  lose gewogen, per Pid. 25 „
Sauerkraut  per Pfd. 8 Psg. bei 10 Pfd. 70 *
Häringe per Stück 5 „ „ 10 St . 45 „
Rollmops „ „ 6 „ „10 „ 55„
Salz  per Pfund 10 „
Petroleum  nur kür feste Kundschaft ver Liter 1b .

Feinste« Blütbenunhl.
Weizenmehl Nr. 1. .

. „ Nr. 2 . .
Frisch gebrannter Kaffee

a lat - Oel

K

Ich empfehle meine

Kolk!- und Silberwaaren,
Trauringe,

Haarketten usw. sowie Uhren
zu den billigsten und reellsten Preisen unter Garantie.

5334
*€ ar( 7?össler

Goldarbeiter , Häfnergasse 3 .
Werkftätte für Ne « - Arbeiten und Reparatur.

billige Meinweiste.
Für die bevorstehenden Festtage empfehle ich auS meinem

reichhaltigen Lager nachstedrnde Sorten, die sich durch vorzügliche
Güte und abnorme Billigkeit auszeichnen; als besonder-
vortheilhaft  empfehle ich:
Nietsteiner, garantirt naturrein, pr. Flascheo. GlaS Mk. —.60
Geisenheimer(RbeingauerGewächS) „ „ „ » , 1-20
RüdeSheimer(feine Marke „ „ „ , „ 1 .50
St. Estöphe (franz. Rothwein)

pnma Sorte „ » „ . „ 1 —
Deutsche.und französische Cognac- , großes Lager, Pr. Flasche

M. 1.40, 2. 2.50, 3. 3.50, 4 und höher.
Meine Weine sind äußerst vortheilhaft  von mir

direkt von den Produzenten eingekaust und kann ich dieselben
ihrer besonderen Güte und Billigkeit  halber besten-
empfehlen. Proben stehen gerne zu Diensten; man verlange Offerte.

N Max Sulsberjjei *,
»j Weinhandlung 5479
5 Comptoir : Kellerei u. Lager:
^ Herderstraße2. Schulgebäude obere Rheinstraße.
vamzzMzzmzzzrwwzzmmzzzzzazzzfl

( Ambulatorium für■Waffag., ii.Eltlrlr. iii Arb.m.Hmöop. 1
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -, Hant - u. E
fchlecht- krankheiten. Flechten u. Schwächezustände . oo-

Ecfolg sicher! 18jährige Praxis ! Biele Dankf.
Sprechst . täglich von 10—1 und 6—8, Sonntag» von 10—1 U|

BI. lf eigeneren , in Bern . : O . Weist , Bleichste. 8 I-
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I, die geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgegend auf seine diesjährige

1f © ihn acht s - Ausstellung
ergebenst aufmerksam zu machen.

Reiche Auswahl in Putnbergrt Muchcn. sowie Maminell- und Lliftn-lebKlichm(eig. Fabrikat), Aachener Nmckn. Konigs-
hrejkl und lübecker Maftipau-Toltk» und-Figuren.

ff. Chriftlianm-ConfekteInsbesondere empfehle

.jj  größter Auswahl: desgl. Ztraßdurgec Kutter-Lanfelit, Frauksukter ftrinteu, feinster Holland, und Mautel-Zpeenlatins etr.
' Ferner für die Festtage: hochfeine Leipziger und Ansbacher- Stollen in bekannter vorzüglicher Güte,
r Bestellungen jeder Art werden auf's Pünktlichste besorgt.

Wiesbaden, Taunusstraße 55. Hochachtungsvoll
Fritz Gräter.

5497

Größte Auswahl. Billigste Preise.
M von 45 Pfg. an bis zu den Feinsten Ranzen mit echtem Seehundfell von Mk.ß2.— an,

jedemimn in Hk . 3 .50 in.
Reparaturen. -Mz * HF“ Handarbeit.

Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtes Lager in Puppen , gekleidet und ungetteidet, Tuch « und Ledergestelle in allen Grossen , Leiterwagen , Puppenwagen
sowie alle Sorten Spielwaareu zu den bekannt billigen Preisen.

A . Letschert,
10  Faullirmmenstratze.

Hnb. Doreck,
Hutmagazin,

33 Langjjasse 33
Wiesbaden.

6387

Tonangebend
auf dem Gebiete der Herrenhutmode sind gesteifte Hüte.

Grosses Lager erster deutscher Firmen.
Englische und Wiener Fabrikate beste Marken, reiner Haarfilz*

eleganteste Formen vorzüglich im Tragen, ä Mk . 6 . —.

Weiche Hüte , Cy inder , Chapeau -claques
alles Deuseter Formen und bester Qualitäten bei,

billigsten Preisen.

kichshallm-Wkater.
Täglich Abends8 Uhr das

vorziigl. Programm.
Näheres Sehe Strastenplahate. “« D

Kailarull- undt)ogdJdiut|-t)ecetn
Wiesbaden.

Vom 21 . biS incl . 24 . Dezember 1900:

kratze allgemeine Kanarien-Ansstrllnng
und Prämiirung,

«wie von ausländischen Sing - und Ziervögeln, ferner von Gegenständen
>Ur Haltung , Zucht und Pflege im Restaurant und Hotel „Zum
ZriedrichShof", Friedrichstrane 35 , verbunden mit Verkaufs-

Angekaufte Vögel und andere Gegenstände werden auf Wunsch bis
Weihnachten aufbewahrt.

Wir gestatten uns , daS verehrliche Publikum auf den flattstndenden
IrrkaufSmarkl und den Besuch der Ausstellung nochmals aufmerksam
>« machen, indem sich obiger Verein ganz besonder» dem Vogelschutz
vidmet. 5431.
^ Für den Ausschuß : Der Vorsitzende:
U . Zehner , « ldrechtstraße 8. R . Doppelstein , Häsnergaffe 5

Billige Kaffecpreise!!
Hanshaltungskaffee per Pfund 78 Pf.

QualitälSkaffee . doppelt belesen, frei von minderwerthigen Bohnen,
durchaus reinschmeckend pro Pfund 90 Ps ., 'N verschiedenes Sotten,

Pfund mit 10 Pf . Abstufung bis zum feinsten, pro Pfd . M . 1,75
theuerste. 5474

Lebensmittel- und Weinkonfumgeschäft der Firma
. F . W. Schwarke , Wiesbaden.
«Ttfon 414 . Schwalbacherstr. 49, nahe Michrlsbrrg.

Kohlen.
Nutz 1 und 2 Centner Mk . 1.50
V, Stücke V- Rnh 3 „ „ 1,40
Anthraeit von .Kohlscheid „ „ 1,80
Braunkohlenbrickets „ „ 110
in Fuhren L 20 Centner frei an 's Hau » in der Stadt empfiehlt

Willi « Weber,
_ Wellritzftrafre 19._

SchchnllUlrkn.
Bon jetzt bis Weihnachten Verkauf meiner

sämmtlichen Schuhwaaren zu enorm billigen
Preisen . Mein Lager bietet größte Auswahl
aller Arte « Winter Schuhwaaren , sowie Schuhe
und Stiefel jeder Art von den einfachsten vis
zn den hochfeinsten. Beste Gelegenheit für Jeder¬
mann , nur wirklich gute und dauerhafte Waare
enorm billig einzukaufen.

Einlege - und Aufnäh - Sohle « in größter
Auswahl . 5420

Reparaturen schnell, gut und billigst.

Joseph-kiedler,
9. Mauritiusstratze 9.

Versteigerung
von

Herren- und Knaben-Kleidern
Donnerstag,

den 20 . Dezember , Vormittags 9 '/, und Nachmittags
2 '/, Uhr anfangend. versteigere ich im Auftrag aus einem hiesigen
Geschäft in meinem Auctionslocal

49 Wellritzstratze 49
Herren-Winter -Ueberzieher mit und ohne Pelerine Winter-
Joppen . Complette Anzüge, Tuch-Hosen. Knaben -Anzüge m jeder
Größe. Knaben-Ueberzieber und Mäntel . ArbeitS-Hosen m Leder
und Zwirn in jeder Größe , Knaben -Hosen in Leder und Zwirn
in jeder Größe, Schlosserjacken und Hosen, Wollene Hemden,
Jagdwesten . Metzger-Blousen , Hosenträger , sowie verschiedene
Herren- und Knaden -Büsten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ter Zuschlag erfolgt zu jedem aunehmbareu Gebot.

Haltestelle der beiden electr. Bahnstrecken.
Ferd . Müller , Aucüonator und Taxator.

_ Bürcau : Langgasse 9. _ 5502

Zurückgesetzt■ ■ ■
Eine Parthie Kinderhüte,

garnirt Mk. 2.— bis 3.50, ungarnirt 1.50.

Kindercapotten in Plüschu.Tuch
per Stück Mk. 2 u. 3 Mk

Mützen Per Slüil Mi 1—
Den Rest MatelSt-Hüte"'S"
verkaufe aus und empfehle dieselben als praktische Weih¬

nachtsgeschenke.

Mich 37 Geschw. SchmittS|eiijtt.37
_ Inh . : Fr Mina Lottre. _5320

Kjgarrm-Kanölung non
Emil Lutz , Mauritiusstratze 12,
Ecke Schwalbacherstratze 29 . empfiehlt sein reiches Lager  in

Cigarren, Cigarettenu. Tabak
allererster Firmen . 3936

AlS tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich den
geehrten Herrschaften bei Veranstaltungen von Festlichkeiten
m Servicen von DinerS Soupers und Hochzeiten rc«

Igy Kein Schund!
Nur prima Kernleder , schnellste Bedienung.

Herren-Sohlen u. Absätze von Mk. 2 .00 an. Damen»
Sohlen n. Absätze von Mk 2 .— an. Kinderarbeit nach Größe.
4999 Walramstraste 18 a» der Wellritzstraße.
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V
ĉ temmler.

Langgasse SI

l® / *

Juwelier.

Eck! Kranzpla’z
4963

NEUBAU
empfiehlt za

W§il» ftcht§-(3iielii &k©n
sein reiehhaltiges Lager in

Juwelen , Gold- u. Silberwaaren.

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Allerbilligste PreiseReellste Bedienung.

Punsch-Essenzen,
verschiedene Sorten,

von der Firma IL . JT. Peters , Köln,
empfiehlt die

Emmericher Waaren -Expedition,
Marktstraße 2V 5539 Marktstrasre 26.

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt
E. Plümacher & Co.

Wir fordern alle Diejenigen auf , welche Forderungen an unsere Anstalt haben , solche
mit Rücksicht auf den Jahreö -Abschluß bis zum 25 . ds . Mts . einzureichen , da solche
später nicht sogleich berücksichtigt werden können.

Gleichzeitig machen wir die Handwäschereien auf unfern Tarif für Waschen und
Trocknen von glatter und Hauswäsche aufmerksam:

Wir berechnen:

Für glatte Wäsche:
per Pfd . 4 Psg . für Waschen-

4 „ Trocknen.tt //

Für Handwäsche:
per Pfd . 8 Psg . für Waschen;

6 . . „ Trocknen.„ //
5541

n ^ in größter Answahl zu dei»

Halsketten , Kroklhen, Hinge. Uhrmacher 6383
Mansthettcutmöpfe,Trauringe etc. 5. La»,,gaffe 5.

8

8

G.Meckiattlt,$tnli(nmacenfa6ii&
Wiesbaden , Langgasse 40,

Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Grosch . von Luxemburg,
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl als praktische

Weihnachts-Geschenke.
Tischbestecke und Trauchirbestecke in Ebenholz, Elfenbein,

Hirschhorn rc . , ,
Taschenmesser in einfacher und seiner Ausführung.

*£ Nasirmesser deutsche 11. amerik . SicherheitSrasirapParate.
a  Gartenmesser , sowie <8 artenwerkzeuge aller Art eigner Fabrikation.
^ Scheeren für alle Zwecke, Schceren in Etuis . 5249
0 Beste u . billigste Bezugsquelle . Reparaturwerkstätte.

Peter Flory
Schweinemetzgerei und Fabrik feiner

Fleisch - und Wurstwaaren.

Kirchgasse 51 WIESBADEN Fernspr .311
empfiehlt für die Weihnachten

Präsent -Körbchen
in jeder beliebigen Preislage.

Ferner alle feineren Fleisch - und dVurstwaaren , wie Ganse¬
leberwurst , Trüffelleberwurst , Sardellen -Leberwurst , feinste Leber - und Hausmacher
Leberwurst . Cervelat -, Salami - , Block - und Mettwurst , feinste Blut , und Blntzungen-

wurst . fest geräucherten Prefikopf rc. rc. Alles in jeder beliebigen Größe.
Feinste Koch - u . Rohschneide - Schinken mit und ohne Knochen,

Lackschinken , GänSchenichinken , Casscler Nippenfpeer , Pommersche Gänsebrust
Fertig gekochte Schinken , heiß mit der Brühe, liefere auf vorherige

Bestellung zu jeder Tageszeit.

©

Goldn . Medaille Wiesbaden 1896

5482

| Für den Weihnachts -Bedarf 1
empfehle ich Jfl

| Tuch *, | Damenkleiderstotfe , | | Flanelle , | | Lama,

| Reise - ur*d Bettdecken , | | Leinen , Tiscn - und Handtuch -Gebilde, ^

I Fertige Betttücher in Leinen und Bieber , I I Damenhemden , ]
ä . . — - 7 7- - - - BÜ'i I n . . . _ . . . ~ II f* I Mn n ! I M I I C n k i'i n «A n Hm aIiBaumwoll -Flanelle, Scrürzen, Druck, j!

| Taschentücher , | | Elsässer baumwollwaaren etc.

3 Ein grosses Sortiment Kleiderstoffen. andere Artikel,
nur reelle Waare , habe ich für den

| Weihnachtsverkanf
yjj ganz bedeutend im JPreise herabgesetzt
^ ÜQSk 'to von allen Artikeln auffallend billig.
sL

^ J . Stamm , Grosse Burgstrasse 7,
Rßwi 4 ron T . . aU  Kl a #Ia ■■ nrt Uomif/lAhirUMlOrOn

joosüiai

Passende Weihnachts - Geschenke.

3 .

&SC
s
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Reichhaltiges
Lag . r in Uhren,

Gold - n Stiiberwaren.
Optische Artikeln.

CO

dns
s 1
*i  -
M4 g
B n

«

Friedrich Seelbach , Uhrmacher, 4.

7*~j

f w
UM

, f

400

Canarien-Käfige re
Ausftillung und Verkaufsmarkt

vom 15 . dir 23 . Dezember er . im

Hotel voael , Hheiustratze 27,  neben der Post.
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. ^

—^  A, »gekaufte Argel pp . werde « auf Wunsch dis Weihnachten aufbewahrt . »
Entree 20 Pfg . — Kinder die Hälfte.

Vogelschutz Yerein u. Canarieu-Club Wiesbaden

EiiaSd Stöcker,
Uhrmacher,

52 Obere Webergasse 52.
Silb . Damen -Remontoiruhrett mit Goldrand

von 10 Mk . an.

Silb . Herren -Nemontrirnhren mit Goldrand
von 10 Mk . au.

Gold . Damen Nemontoiruhren
von 20 Mk . an.

Gold . Herren Nemoutoiruhren
von 40 Mk . au.

Flderzng Negnlatenre mit Schlagwerk
von 12 Mk . an.

Trauringe , sowie Gold - und Silberwaaren
in größter Auswahl zu staunend billigen Preisen.

Musikwerke , Symphonion , Polyphon
m allen Preislagen. 52"0 "

OrogerieSanilas
3 Mauritiusstr .%

im Centrum der Stadt.

Ist" Telephon 2115 .
Empfiehl sich zum Bezüge

sowie

sijininlliihkr ArtihflS Hauslmlt, K kindcrpßtge. L Itnbifkfr«
ie Aufzählung der einzelnen Artikel würde zu weit führe «,
Reichhaltigkeit des Lagers ist bekannt und wird
Kit hilltrtffnt tllrrilrtf

Toiletlk- n. Vartiimelit-ArMkl. ÄSS» « Sr 1*" “ iU Ä
Käufer überraschen . Princip ist Beste Waaren zu billigste » Preisen.

^ranz Ger lack,
19 Schwalbaoheritrasse 19,

empfiehlt solide , praktische


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

